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Heinz Humpert und Christa Fink sichten, ordnen und übersetzen in Fleißarbeit die Korrespondenz aus dem Ersten Weltkrieg.  Foto: a.ber

Von Astrid Bergner

Bad Homburg. „Sei einstweilen 
herzlich gegrüßt und geküsst von 
deinem dich liebenden Martin“: Am 
31. August 1915 schrieb der Husar 
Martin Wagner diesen Gruß an 
seine Freundin Ottilie Meireis. Der 
junge Mann aus Gonzenheim, zum 
Kriegsdienst im Ersten Weltkrieg 
eingezogen, befand sich in Potsdam 
beim Heer. Wenig später musste 
Martin Wagner, damals 22 Jahre alt, 
nach Russland ausrücken. Mit viel 
Herzblut haben sich der junge Soldat 
und seine 16-jährige Freundin damals 
geschrieben: erst viele Feldpostkarten, 
später Briefe.

Vom 17. Juli 1915 bis zum 15. Januar 1919 
gingen insgesamt 743 Stück Feldpost hin und 
her. Dass diese in der alten Sütterlinschrift 
verfasste Korrespondenz noch erhalten ist und 
nun Stück für Stück übersetzt wird, ist drei 
Menschen zu verdanken, die damit einen per-
sönlichen geschichtlichen Schatz für die 
Nachwelt sichern: Jahrzehnte lagen die Feld-
postbriefe in einem weißen Karton auf dem 
Dachboden der gebürtigen Gonzenheimerin 
Marion Port geborene Hille in Ober-Eschbach; 
gefunden hat sie der stellvertretende Vorsit-
zende des Geschichtlichen Arbeitskreises 
Gonzenheim (GAG), Heinz Humpert, bei der 
Haushaltsauflösung der Familie Port, und aus 
der Sütterlinschrift übertragen werden sie nun 

von Christa Fink, Mitglied im Geschichtli-
chen Arbeitskreis. 
„Es ist eine Geschichte, die Rosamunde Pil-
cher geschrieben haben könnte“, sagt Christa 
Fink, die mit Heinz Humpert vor dem geöff-
neten Karton am Wohnzimmertisch in Alt 
Gonzenheim sitzt. Behutsam nehmen die bei-
den Karten in die Hand, auf deren Vorderseite 
zu Beginn der Korrespondenz noch bunte Bil-
der zu sehen sind, später nur noch blasse, mit 
Bleistift geschriebene Zeilen aus dem Schüt-
zengraben in Russland. 

Der junge Mann von der Post

Kennengelernt haben sich Martin Wagner, der 
von der Familie Wagner aus dem Gonzenhei-
mer Haberweg 7 abstammte, und Ottilie Mei-
reis wohl in Mainz, wo der junge Mann zu 
Beginn des Ersten Weltkriegs stationiert war. 
Ottilie, die in Wiesbaden-Bierstadt wohnte, 
fand Gefallen an dem fünf Jahre Älteren, und 
im Juli 1915 gingen die ersten Briefe hin und 
her. „Damals waren die beiden noch per Sie“, 
erzählt Christa Fink. Ende August hieß es 
dann: „Wir wollen von heute ab offen unsere  
Liebe zueinander bekennen.“ Da war Martin 
Wagner gerade zum Kriegsdienst nach Pots-
dam abkommandiert worden. Viel ist in den 
ersten Briefen von der Freiheit der Herzen, 
von Offenheit und ungetrübter Liebe zu lesen.
 „Es ist ja, wenn man darüber nachdenkt, eine 
ganz romantische Sache, wie wir uns kennen 
lernten, aber jedenfalls war das in Gottes Vor-
sorge so bestimmt“, schreibt Martin Wagner 

seiner geliebten Tilli am 31. August 1915 
nach Bierstadt. Herzschmerz und Eifersucht 
blieben aber nicht aus. „Wie ich deine ersten 
Briefe erhielt, war ich in dem festen Glauben, 
daß du noch keine Bekanntschaft mit unserem 
Geschlecht gemacht hattest und ahnte das von 
dem Postmensch noch nicht. (…) Denken hät-
te ich es mir aber wohl können, denn ein sol-
ches Mädchen wie du fällt schon auf mit ih-
rem blonden Köpfchen und dem flinken We-
sen“, heißt es – der junge Soldat, der schwere 
Fußmärsche und stundenlanges Scharfschie-
ßen hinter sich bringen musste, spürte wohl 
einen Aufruhr in seinem Herzen, ob seine 
Freundin zu Hause sich nicht derweil mit an-
deren Männern vergnügte. 
Doch Ottilie Meireis war treu. In „huddeliger 
Schrift, die schwer lesbar ist“, habe die junge 
Dame ihrem Herzensmann ihre Liebe versi-
chert, so Christa Fink, die bisher 372 der 743 
Feldpostkarten und -briefe übersetzt hat. „Ich  
 (Fortsetzung auf Seite 3)  
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Ihre Hörakustik-Meister in Bad Homburg

SIEGER 2016

Haingasse 13 -15 | 61348 Bad Homburg
Tel. 06172/38702-0 · www.homburger-hoerhaus.de

 
G E W I N N E R  2 017

Bitte
 beachten Sie unsere aktuellen 

Hinweise zur Ladenöffnung im Internet 

oder ru
fen Sie uns an

Ottilie Meireis aus Wiesbaden und Martin 
Wagner aus Gonzenheim lernten sich 1915 
kennen: 743 Feldpostbriefe und -karten 
schrieb sich das junge Paar während des Ers-
ten Weltkriegs.  Repro: a.ber

Wir haben weiterhin 
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Zusätzlich bieten wir einen 
erweiterten Lieferservice an: 
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06171 5861910 

oder über unseren Onlineshop
www.mauk-gartenwelt.de

Einkäufe zur Bedarfsdeckung bitte 
nur von einer Person je Haushalt. 

Danke für Ihr Verständnis.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
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Terra Verde Biomarkt 
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Wir sind für Sie da: 
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Sa. 8.00 - 18.00 Uhr 
terraverde.bio 
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ANDRÀ TUTTO BENE!
Liebe Terra Verde-FreundInnen, liebe Kunden, 
 
ein Ruf auf Italienisch hallt zur Zeit um die Welt. „Alles wird gut!” 
 
Nicht nur wir Biomärkte, alle Unternehmen, alle Menschen halten  
derzeit zusammen um die besondere Situation zu meistern. 
 
Wir sind in Gedanken bei allen Kollegen, die ihre Geschäfte schließen 
mussten und nun unter Umständen nicht wissen, wie es weitergeht.  
 
Die Sonne wird wieder scheinen.  
 
Andrà tutto bene! 
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 26. März 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 27. März 
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 28. März
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 29. März 
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Montag, 30. März
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 31. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Mittwoch, 1. April
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Donnerstag, 2. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 3. April 
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 4. April
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 5. April 
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117
ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr

samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Stadt hat eine
Hotline eingerichtet
Bad Homburg (hw). Das Rathaus und seine 
Außenstellen sind geschlossen. Die Bediens-
teten arbeiten im Homeoffice oder sind in Ar-
beitsbereitschaft. Für Rückfragen und drin-
gende Angelegenheiten hat die Stadt eine 
Hotline eingrichtet. Sie ist zu erreichen unter 
Telefon 06172-1000, 06172-1003101 und 
06172-1003102 sowie per E-Mail an stadtbu-
ero@bad-homburg.de. Die Mail-Adressen der 
Fachabteilungen und Mitarbeiter können im 
Internet unter www.bad-homburg.de eingese-
hen werden.

Teilservice bei
der Abfallentsorgung
Bad Homburg (hw). Der Betriebshof hat die 
Recyclinghöfe in der Nehringstraße und im 
Massenheimer Weg geschlossen. Die Abfall-
entsorgung für Restmüll und Bioabfall ist auf 
Teilservice umgestellt. Die Nutzer werden 
gebeten, die Restabfall- und Bioabfalltonne 
jeweils am gewohnten Leerungstag bis 6 Uhr 
zur Abholung am Fahrbahnrand bereitzustel-
len und nach der Entleerung wieder auf ihr 
Grundstück zurückzustellen. Die mobile 
Sammlung der RMA GmbH auf den Recyc-
linghöfen ist bis zum 19. April eingestellt. Die 
Verwaltung des Betriebshofs sowie die Fried-
hofsverwaltung sind nur unter Telefon 06172-
67750 und per E-Mail an betriebshof@bad-
homburg.de zu erreichen. Persönliche Termi-
ne werden nur nach vorheriger Anmeldung 
angeboten.

„Weißer Turm Klassik“
wird verschoben
Bad Homburg (hw). Wegen der Auswirkun-
gen des Coronavirus und die dadurch erfor-
derlichen Maßnahmen für Großveranstaltun-
gen muss der Förderverein „Weißer Turm 
Klassik“ die Benefiz-Rallye „Weißer Turm 
Klassik 2020“, die im Juni starten sollte, ab-
sagen und auf einen noch nicht bestimmten 
Zeitpunkt verlegen. Die Entscheidung zur 
Verschiebung wurde vom Organisations-
Team nach gründlicher Überlegung und Ab-
wägung getroffen. „Wie sich das Corona-The-
ma in den nächsten Wochen und Monaten und 
bezogen auf die weitere Veranstaltungspla-
nung entwickeln wird und auch möglicher-
weise zukünftige behördlichen Vorgaben Ein-
fluss auf die Veranstaltung haben werden, ist 
abzuwarten. Mit der Verschiebung der Rallye 
möchte das Organisations-Team der Benefiz-
Rallye seinen Beitrag dazu leisten, dass sich 
das Virus nicht weiter verbreiten kann“, heißt 
es. Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.weisser-turm-klassik.de.

Hölderlin-Feierlichkeiten:
Auftakt wird verschoben
Bad Homburg (hw). Die Stadt verschiebt den 
Auftakt sowie etliche weitere Veranstaltungen 
zum Hölderlin-Jahr. Es war alles für eine ab-
wechslungsreiche Geburtstagsfeier vorberei-
tet: „Wir feiern Hölderlin“ kann man auf den 
großen gelben Bannern in der Stadt lesen, 
denn in diesem Jahr feiert die literarische Welt 
Friedrich Hölderlins 250. Geburtstag. Da darf 
Bad Homburg selbstverständlich nicht fehlen. 
Das Jubiläumsjahr im Rhein-Main-Gebiet 
sollte in Kooperation mit dem Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain am Samstag, 28. März, 
mit der Text-Rauminstallation „O.T./Ariadne-
faden“ von Corinna Krebber in der Schloss-
kirche feierlich eröffnet werden.
Aufgrund der Coronavirus-Pandemie wurden 
jedoch diese und sämtliche in nächster Zeit 
anstehende Hölderlin-Veranstaltungen abge-
sagt. Das ausgefallene Programm soll, sobald 
es die Situation und die Umstände ermögli-
chen, nachgeholt werden. Die Stadt steht in 
engem Kontakt zu Künstlern und Veranstal-
tern, die bereits ihre Mitarbeit zu einem spä-
teren Zeitpunkt angekündigt haben. „Aber 
erst einmal hat die Gesundheit Priorität“, sagt 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes, der die 
Bad Homburger erneut dazu aufruft, sich an 
die gelten Bestimmung im Umgang mit dem 
Coronavirus zu halten.
Für das Jubiläumsjahr sind in Bad Homburg 
über 35 Veranstaltungen geplant – darunter 
auch die Verleihung des Friedrich-Hölderlin-
Preises der Stadt. Das vielfältige Programm 
sieht eine Mischung aus Dichtung, Kunst, 
Ausstellungen, Konzerte und Street Art vor – 
Bad Homburg versucht dabei, dem Dichter 
auch auf unkonventionellen Wegen näher zu 
kommen und somit ein breiteres Publikum an-
zusprechen. So soll unter anderem gemein-
sam mit der Taunus Sparkasse ein Auszug der 
Original-Handschrift der Hymne „Patmos“ 
ausgestellt werden. Der genaue Termin ist 
aufgrund der aktuellen Corona-Lage noch 
nicht festgelegt.

Bitte um Mithilfe

Auch die für April geplante Licht- und Video-
Installation „Wo bist du, Licht“ des renom-
mierten Berliner Lichtkünstler Philipp Geist 
wurde erst einmal abgesagt, im Herbst soll ein 
neuer Termin gefunden werden. Dennoch bit-

tet der Künstler die Bevölkerung schon jetzt 
um Mithilfe. Für sein Projekt entwickelt Geist 
eine multimediale Installation im Schloss-
park, in der Begriffe und Abbildungen aus 
dem Werk Hölderlins auf Teile der Schloss-
fassade, Bäume, den Boden und auf künstli-
chen Theaternebel projiziert werden. Hierfür 
ist die Bevölkerung herzlich eingeladen, ihren 
persönlichen Beitrag zu leisten und bis zum 
31. Mai Wörter und Begriffe, die sie mit 
„Hölderlin in Homburg“ assoziieren, per E-
Mail an stadtmarketing@bad-homburg.de 
einzureichen.
Zum jetzigen Zeitpunkt kann noch nicht ge-
sagt werden, wann die einzelnen Veranstal-
tungen stattfinden werden, dennoch können 
sich interessierte Bürger im Internet unter  
www.bad-homburg.de/hoelderlin eine Über-
sicht über das geplante Programm verschaf-
fen. Und wer sich schon jetzt mit dem 
Dichterfürsten auseinandersetzen will, dem 
empfiehlt der Oberbürgermeister folgende 
Seiten im Internet: www.bad-homburg.de/
hoelderlin, www.hoelderlin-gesellschaft.de, 
www.geschichtsverein-hg.de, www.hoelder-
lin2020.de.

Aufruf zur Hilfe für ältere Menschen
Friedrichsdorf (fw). In der aktuellen Lage 
des Corona Virus kommt es ganz besonders 
auf das Zusammenhalten der Bevölkerung an. 
Die Stadt Friedrichsdorf sucht schnellstmög-
lich Personen, die sich bereit erklären, für äl-
tere Menschen einige Einkäufe oder sonstiges 
zu erledigen, damit sich diese nicht unnötig in 
Ansteckungsgefahr begeben müssen.
Wer Hilfe benötigt, kann sich an folgende E-
Mail-Adresse wenden: coronahilfe@fried-
richsdorf.de. Telefonisch ist eine Kontaktauf-
nahme unter Telefon 06172-7311235 mög-
lich. Bitte angeben, welche Art von Hilfe ge-
sucht wird und wie der Kontakt hergestellt 
werden kann. Die gleiche Kontaktadresse gilt 

für Personen, die ihre Hilfe anbieten möchten. 
Hier wird um Angabe der Art der Hilfestel-
lung, die angeboten werden kann, gebeten, 
und es muss die Kontaktmöglichkeit angege-
ben werden. Außerdem sollte jeder bestätigen, 
dass die personenbezogenen Daten für diese 
Zwecke weitergegeben werden dürfen.
Schon jetzt bedankt sich die Stadt bei allen 
Helfern, die sich in dieser schwierigen Zeit 
für das Gemeinwohl engagieren. Die Stadt-
verwaltung wird bemüht sein, möglichst 
schnell und umfassend Hilfe zu vermitteln, 
bittet jedoch auch um Verständnis, dass nur 
Hilfestellungen vermittelt werden können, 
wenn sie tatsächlich angeboten werden.

Johann Christian Friedrich Hölderlin (1770-
1843), dargestellt im Künstlerbuch von Jür-
gen Wölbling (1942-2009).  Foto: fch
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
NEUERÖFFNUNG Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
21 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

Bad Homburger
Baumschulen

der Subriako und

Die Farbe der Friko,

leuchtender Filmunanten.

Goldschmiede Beate Schellhas 
Am Houiller Platz 9, Friedrichsdorf

Gefühle lassen 
sich oft besser 
in Gold als in 
Worte fassen.

Die Feldpost fand der Geschichtliche Arbeitskreis Gonzenheim bei der Haushaltsauflösung 
einer Familie in Ober-Eschbach.  Foto: a.ber

(Fortsetzung von Seite 1)

liebe Dich!“, „Wie geht es Dir?“, „Bist Du 
noch gesund?“, fragte sie immer wieder. Im 
Dezember 1916 kam Martin Wagner für einen 
kurzen Heimaturlaub von der Front, kurze 
Zeit später schrieb er wieder aus einem 
Kriegslazarett in Warschau. Ottilie hatte in-
zwischen den „jungen Mann von der Post“, 
einen Freund ihrer Eltern, endgültig abgewie-
sen – „mein Herz ist jetzt frei“, schreibt sie. 
Wann die beiden Liebenden beschlossen, zu 
heiraten, ist nicht überliefert, jedoch zog Otti-
lie Meireis vor der Hochzeit, die 1919 gefeiert 
wurde, für einige Zeit zu ihren Schwiegerel-
tern in Spe nach Bad Homburg in den Haber-
weg 7. Wenig später kehrte sie jedoch erstmal 
in ihr Elternhaus nach Wiesbaden zurück, sie 
hatte sich mit dem zukünftigen Schwiegerva-
ter Georg Wagner zerstritten. Christa Fink 
und Heinz Humpert vom Geschichtlichen Ar-
beitskreis zeigen auf eine Fotografie des Hu-
saren mit Sporen an den Hacken, die er Ottilie 
aus dem Feld schickte. „Die Sporen sind noch 
vorhanden“, so Humpert. 
Er suchte nach dem Fund der Feldpost den 
mittlerweile 98-jährigen Sohn von Martin und 
Ottilie auf: Heinz Wagner, geboren 1921 in 
Gonzenheim, wohnt heute noch im Familien-
haus im Haberweg 7. Er habe nichts gewusst 
von dem großen Briefwechsel seiner Eltern. 
Doch konnte er dem Geschichtlichen Arbeits-
kreis Gonzenheim drei große Fotografien sei-
ner Eltern zur Verfügung stellen. Diese alten 

Fotos werden gemeinsam mit einer Auswahl 
der Feldpost beim 100-jährigen Jubiläum der 
Neuapostolischen Gemeinde in Bad Homburg 
im Juni 2020 ausgestellt werden. Martin Wag-
ner und seine Ottilie, beide zuvor evangelisch 
gewesen, waren 1920 nämlich neuapostolisch 
geworden. Die ersten Gottesdienste der neu-
gegründeten Bad Homburger Gemeinde fan-
den in Martin Wagners Wohnzimmer im Ha-
berweg statt. 1921 wurde Martin Wagner erst 
Diakon, dann erster Priester der Neuapostoli-
ker in Bad Homburg. Bis 1958 war er auch 
erster Vorsteher der Gemeinde. 
Zwei bis drei Stunden täglich übersetzt Chris-
ta Fink aus den Briefen. Sie hält eine Karte 
hoch, die mit „Dein treuer Husar“ unter-
schrieben ist. Heinz Humpert zitiert dazu das 
alte Lied „Es war einmal ein treuer Husar, der 
liebt sein Mädel ein ganzes Jahr, ein ganzes 
Jahr und noch viel mehr, die Liebe nahm kein 
Ende mehr“. Martin Wagner und Ottilie gebo-
rene Meireis starben 1970 beziehungsweise 
1975. 
Ihre Korrespondenz ist, anders als es im digi-
talen Zeitalter wohl der Fall sein wird, erhal-
ten. Sie zeugt von einer innigen Liebe, die in 
vielen handschriftlich geschriebenen Sätzen 
zum Ausdruck kommt. Der Geschichtliche 
Arbeitskreis bewahrt diesen Schatz auf – aber 
wäre diese Geschichte nicht mal ein Anreiz, 
zu Briefbogen und Stift zu greifen, und seinen 
Liebsten nah und fern nicht nur E-Mails und 
WhatsApps, sondern einen echten Brief zu 
schreiben?

Das Herz frei für …

Stadt will vorerst 
keine neuen Einschränkungen
Bad Homburg (js). Ein Lob an die Bürger-
schaft mit gleichzeitigem Appell, sich weiter-
hin an das „Kontaktverbot zu halten“, stand 
am Beginn der ersten per Telefon geführten 
Pressekonferenz eines Oberbürgermeisters in 
der Geschichte der Stadtpolitik. Alexander 
Hetjes lobte am Dienstag ausdrücklich das 
„besonnene Verhalten“ der Bürger am zurück-
liegenden Wochenende, die Stadtpolizei habe 
keine „gravierenden Verstöße“ gegen die bis 
dahin gültigen Regelungen feststellen kön-
nen. Dies habe auch den Krisenstab bewogen, 
auf eine angedachte ausschließlich für das 
Stadtgebiet gültige Ausgangsbeschränkung zu 
verzichten. Aber: „Die Anordnung ist vorbe-
reitet, sie kann jederzeit scharf gestellt wer-
den“, so Hetjes. Man werde „die Situation 
weiter genau beobachten“, im Bedarfsfall 
auch wieder mit Lautsprecherdurchsagen an 
kritischen Punkten an die Vorgaben erinnern 
und Polizeistreifen auf Kurs haben. Möglich 
wäre etwa eine Ausgangsbeschränkung auf 
bestimmte Uhrzeiten. Der Krisenstab tagt üb-
rigens regelmäßig in der Feuerwache, dort 
gibt es eine Hygieneschleuse und ausreichend 
Platz für Abstand im Tagungsraum.
Einzelne Einschränkungen werden dennoch 
intensiviert, so sind etwa alle Trauungen bis 
auf Weiteres abgesagt worden, allenfalls eine 
„Notfall-Trauung“ ist noch möglich, heißt es. 
Beerdigungen können stattfinden, bis zu fünf 
Personen dürfen am Grab dabei sein. Klare 
Vorgaben gibt es auch für die Notbetreuung in 
Kindertagesstätten, berichtet Sozialdezernen-
tin Lucia Lewalter-Schoor.  In vorab durch die 
Feuerwehr desinfizierten Räumen sind jeweils 
maximal fünf Kinder und zwei Betreuer zuge-
lassen, nicht mehr als vier Räume dürfen in 
einer Kita genutzt werden. Das Anspruchs-
recht auf einen Kita-Platz wird erweitert, 
künftig können auch Familien einen Anspruch 
auf einen Notfall-Betreuungsplatz anmelden, 

in denen nur ein Elternteil einen Arbeitsplatz 
im kritischen Infrastrukturbereich hat. Lewal-
ter-Schoor kündigt „schnelle, unbürokrati-
sche, kreative Hilfe“ an, die Stadt werde die 
Plätze zur Verfügung stellen. Und sie wird die 
Gebühren und Kostenbeiträge für die städti-
schen Einrichtungen der Kinderbetreuung zu-
nächst in den Monaten April und Mai 2020 
aussetzen. Zusatzgebühren für besondere pä-
dagogische Konzepte wie etwa bilinguale Be-
treuung sind davon ausgenommen. Bisher 
sind laut Lewalter-Schoor knapp 40 bis 50 
Kinder in der Notbetreuung angemeldet.
Im Betreuungsbereich will die Stadtverwal-
tung unabhängig von bereits bestehendem pri-
vaten Engagement eine Plattform schaffen, 
auf der Hilfesuchende und Personen, die Hilfe 
anbieten, zusammengeführt werden. Die Stadt 
will dabei nicht selbst vermitteln, aber bei der 
Kontaktaufnahme behilflich sein. Sprunghaft 
würde aktuell die Zahl der Anträge auf Wohn-
geld steigen, sagte die Sozialdezernentin. Die-
se und Anträge auf Unterhaltszuschuss sollen 
„zügig bearbeitet werden“.

Glocken läuten zum Gebet
Hochtaunus (how). Von vielen Kirchtürmen 
werden in Zeiten der Corona-Pandemie jeden 
Tag um 18 Uhr die Glocken läuten und zur 
Stille und zum Gebet rufen. Christen können 
sich zurzeit nicht zu Gottesdiensten versam-
meln. Und das, wo es gerade jetzt für viele 
wichtig wäre, eine stärkende Gemeinschaft zu 
erleben. Trotzdem können sich Menschen im 

Gebet miteinander verbinden. Dazu rufen seit 
jeher die Glocken. In vielen Gemeinden des 
Dekanats Hochtaunus läuten jeden Tag um 18 
Uhr die Glocken und laden dazu ein, für einen 
Moment innezuhalten und zu beten. Anregun-
gen zu Gebeten gibt es im Internet unter www.
evangelisch-hochtaunus.de in der Rubrik 
„Kirche zuhause“.

Der Magistrat ist vergangene Woche vorge-
prescht und hat im Rahmen seiner Möglich-
keiten Regeln für öffentliche Plätze verfügt 
wie hier auf dem Waisenhausplatz.   Foto: js

Kröten wandern
Bad Homburg (hw). Zurzeit ist perfektes 
Krötenwetter. Die Stadt bittet daher alle Ver-
kehrsteilnehmer – vor allem im Bereich Dorn-
holzhausen –, in den kommenden Tagen auf-
merksam und langsam zu fahren. Der Park-
platz an der Abzweigung des Tannenwald-
wegs in Richtung Gestüt ist zwischen 19 Uhr 
und 6 Uhr bis zum 31. März gesperrt. Die 
Experten gehen bis Ende dieses Monats von 
starken Wanderbewegungen der Kröten aus.

Kein Publikumsverkehr
Bad Homburg (hw). Das Stadtbüro ist Mel-
debehörde sowie zentrale Anlaufstelle für 
Bürger. Hier werden zahlreiche Serviceleis-
tungen aus unterschiedlichen Bereichen der 
Stadtverwaltung angeboten. Derzeit findet 
wegen der Corona-Pandemie kein Publikums-
verkehr statt. Das Stadtbüro ist unter Telefon 
06172-1000 sowie per E-Mail an stadtbu-
ero@bad-homburg.de zu erreichen.
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*Aktion gültig bis 4. April 2020

AKTIONSWOCHEN*

10% auf alle

AUTOREPARATUREN

Gottesdienst am Küchentisch
Bad Homburg (hw). Auch wenn zur Zeit in 
den Kirchen kein regulärer Gottesdienst ge-
feiert werden kann, soll niemand auf seinen 
Gottesdienst verzichten. Zu einem Gottes-
dienst am Küchentisch lädt daher die evange-
lische Kirchengemeinde Ober-Eschbach-
Ober-Erlenbach ein. 
Dazu braucht es nicht mehr als eine Kerze, 
eine Bibel und etwas Zeit. Gut wäre auch 
noch ein Gesangbuch. Wer diesen Gottes-
dienst am Küchentisch erhalten möchte – 
ganz gleich welcher Konfession er angehört 

–, kann sich bei Pfarrer Dietmar Diefenbach 
per E-Mail an diefenbach@onlinehome oder 
bei Pfarrer Christoph Gerdes unter Telefon 
06172-457019 melden.
„Den Gottesdienst am Küchentisch nimmt 
man sich am besten am Sonntagvormittag zur 
Hand, wenn die Kirchenglocken läuten, und 
feiert mit dem Konzept einen Gottesdienst al-
lein oder mit der Familie. Ergänzend gibt es 
für jeden Sonntag einen spirituellen Impuls, 
der Anregungen zum Weiterdenken und zum 
Glauben gibt“, heißt es.

Bitte um Verzicht auf Rückerstattung
Bad Homburg (hw). Wegen des Verbots von 
Versammlungen müssen die Konzerte mit Jo-
hann Sebastian Bachs Johannespassion am 5. 
und 10. April in der Erlöserkirche ausfallen. 
Das Geld für bereits gekaufte Karten kann zu-
rückerstattet werden. „Wir würden uns aber 
sehr freuen, wenn die Käufer darauf verzich-
ten würden. Dieses Geld gibt die Erlöserkir-
che vollständig an die Musiker weiter, die für 
die Johannespassionen gebucht waren. Diese 
Musiker sind zum allergrößten Teil freischaf-
fend, und durch die Absage der Konzerte in 
ganz Europa sind sie in ihren Existenzen be-
droht. Bei Verzicht auf Rückerstattung kann 
eine Spendenquittung ausgestellt werden. 
Vielen Dank“, schreibt Kantorin Susanne 
Rohn. Auch die Erlöserkirche werde dieses 
Jahr durch den Wegfall von Kollekten und 

Mieteinnahmen große finanzielle Probleme 
bekommen. „Wenn Sie darüber hinaus spen-
den möchten, sind wir sehr dankbar“, sagt 
Susanne Rohn. Bei der Taunus Sparkasse Bad 
Homburg ist ein Konto eingerichtet.
Die Modalitäten für die Rückerstattung der 
Eintrittsgelder sind wie folgt: Kunden, die 
Karten in einer Vorverkaufsstelle gekauft ha-
ben, setzen sich direkt mit der jeweiligen Vor-
verkaufsstelle in Verbindung. Kunden, die 
Tickets online gebucht haben, bekommen in 
den nächsten Tagen eine E-Mail mit den ent-
sprechenden Informationen. Kunden, die Kar-
ten im Gemeindebüro der Erlöserkirche ge-
kauft haben, können sich schriftlich an das 
Büro wenden. „Bitte beachten Sie, dass das 
Gemeindebüro zur Zeit für den Publikums-
verkehr geschlossen ist“, betont Rohn.

Benefizkonzert
fällt aus
Bad Homburg (hw). Der 
Verein „Künstler gegen 
Krebs“ muss sein für 18. 
April geplantes Benefizkon-
zert absagen. Falls bereits 
Karten bei Tourist Info + 
Service gekauft wurden, er-
halten die Käufer dort ihr 
Geld zurück.  

Cafés wie das vor dem Kurhaus machen die Stadt lebens- und liebenswert. Sie können sich auf 
einem Gutschein-Portal anmelden, um auch jetzt kleine Geschäfte zu machen und bereit zu sein 
für die Zeit, wenn die Sperrbänder wieder entfernt werden.   Foto: js

Homburger können Geschäften
mit Gutscheinen helfen
Bad Homburg (js). Zu Weihnachten und bei 
anderen Gelegenheiten macht man es vorran-
gig, um seine Lieben zu erfreuen, nun geht es 
um Unterstützung der heimischen Geschäfts-
welt und Gastronomie. Mittels eines Gut-
schein-Portals soll den Unternehmen in der 
Kurstadt geholfen werden, trotz geschlosse-
ner Geschäfte und gastronomischer Betriebe 
weiterhin Einnahmen zu haben. Es gelte die-
jenigen zu unterstützen, die mit ihren Cafés, 
Restaurants und Geschäften in normalen 
Zeiten die Stadt so „lebens- und liebenswert 
machen“, wirbt Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes für eine Idee aus dem Stadtmarke-
ting und Citymanagement der Kurstadt. Wich-
tigste Akteure im Konzept sind die Bürger 
und Gäste der Stadt, die Verwaltung sieht sich 
als Kooperationspartner und will die anfallen-
den Service-Gebühren übernehmen.

Seit gestern ist das Online-Gutschein-Portal 
freigeschaltet, alle Unternehmer aus Bad 
Homburg können sich kostenfrei im Internet 
unter www.bad-homburg-gutschein.de anmel-
den. Es reicht, Namen, Adresse, Kontakt- und 
Unternehmensdaten sowie ein Foto hochzula-
den, um sich registrieren zu lassen. Sie schlie-
ßen damit einen  Vertrag mit der Portalanbie-
terin Zmyle GmbH, die juristisch Herausge-
ber der Gutscheine ist. Aber vorerst auf jegli-
che Gebühren verzichten will, Ausnahme ist 
eine Servicegebühr, die an den Zahlungsan-
bieter geht. Diese übernimmt bis mindestens 
Mai 2020 die Stadt, um ihre Einzelhändler 
und Gastronomen zu unterstützen. Dabei geht 
es um 2,49 Prozent des Wertes plus 39 Cent je 
gekauften Gutschein. 

Kostenfrei anmelden

Kauft jemand einen Gutschein, fließt der zu 
zahlende Betrag binnen weniger Tage auf das 
Konto des Unternehmens und sorgt damit für 
zumindest geringen Umsatz. Parallel plant 
Citymanagerin Tatjana Baric eine digitale 
Plattform, um das bestehende Angebot von 
Liefer- und Abholservices Bad Homburger 
Betriebe online sichtbar zu machen. Schon 
seien viele Ideen zum Einkauf am Ort, zu Lie-
ferdiensten oder Drive-In-Lösungen kreiert 
worden. Hinter jedem zweiten Schaufenster 
auf der Louisenstraße kleben Zettel mit Hin-
weisen auf neue Handels- und Verkaufswege, 
Tatjana Baric will eine Plattform schaffen, um 
„Angebot und Nachfrage zu bündeln und zu-
gänglich zu machen“. Einzelhändler, Gastro-
nomen und Dienstleister können ihre Angebo-
te für das digitale Schaufenster per E-Mail an 
citymanagement@bad-homburg.de melden.
Handfest und sozusagen mit barer Münze will 
die Stadt in der durch das Coronavirus ausge-
lösten Krisenzeit Unternehmen und Gewerbe-
treibende unterstützen. Das betrifft etwa posi-
tive Bescheide bei Herabsetzungsanträgen zur 
Festsetzung des Gewerbesteuermessbetrags, 
eine unbürokratische Anpassung der Voraus-
zahlung der Gewerbesteuer oder die Stundung 
von Vorauszahlungen ohne Erhebung von 
Stundungszinsen. Bei der Begründung „Aus-
wirkungen des Corona“ soll bis Ende des Jah-
res auch auf Vollstreckungsmaßnahmen ver-
zichtet werden. Sobald der aktuelle Haushalt 
genehmigt sei, werde ein Nachtragshaushalt 
erstellt. 
Der für Finanzen zuständige Bürgermeister 
Meinhard Matern sieht derzeit noch keine se-
riöse Schätzung möglich, wie der Haushalt 
durch solche Hilfsmaßnahmen belastet wird, 
geht aber davon aus, dass bei den Gewerbe-
steuereinnahmen bis zu 50 Prozent Rückgang 
möglich sind. Matern verweist auf Rücklagen 
aufgrund der guten Ergebnisse früherer Jahre, 
die über die nächsten Jahre hinweghelfen 
würden. Dabei nannte er die überraschend 
hohe Summe von 165 Millionen Euro.

Weinfest erst 2021 wieder
Bad Homburg (hw). Aufgrund fehlender Pla-
nungssicherheit hat sich der Vorstand der Ak-
tionsgemeinschaft Bad Homburg dazu ent-
schieden, das Weinfest abzusagen. „Wir be-
dauern dies sehr, freuen uns aber heute schon 
darauf, 2021 gemeinsam mit Ihnen auf ‚über-
standene Zeiten‘, auf Gesundheit und eine 
schöne Veranstaltung anstoßen zu dürfen“, 
sagt Geschäftsstellenleiterin Nina Grosser.

Wir bauen um und laden ein 
zur großen Abverkaufsaktion 
aller auf dem Hof verfügbaren Modelle.

Hyundai Kona Elektro
100 kW (136 PS) Systemleistung

- Klimaautomatik
- Apple CarPlay/Android Auto
- Spurhalteassistent
- Rückfahrkamera
- LED-Tagfahrlicht
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Stromverbrauch kombiniert: 15 kWh/100 km.
CO2 - Emission 0 g/100 km; Effizienzklasse A+
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Sie sparen

27.740 €

8.000 €

Hyundai Kona Elektro
100 kW (136 PS) Systemleistung

- Klimaautomatik
- Apple CarPlay/Android Auto
- Spurhalteassistent
- Rückfahrkamera
- LED-Tagfahrlicht
- Bluetooth uvm.

Stromverbrauch kombiniert: 15 kWh/100 km.
CO2 - Emission 0 g/100 km; Effizienzklasse A+

UVP 1,2

35.740 €
Unser Aktionspreis 1,2

parenSie s

0 €27.740

8.000 €



Donnerstag, 26. März 2020 Kalenderwoche 13 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 5

KUNDENINFORMATION
zur aktuellen Lage mit dem Corona-Virus

�

Trotz vorübergehender Ladenschließung
sind wir für Sie da und bieten:

HAUSBERATUNG
auch mit Warenvorlage

BERATUNG & AUSKUNFT
Mo–Fr 9–16 Uhr per Telefon & Mail aus allen Filialen

BESTELLUNGEN
über unseren Online-Shop und telefonisch

DURCHGEHENDE WARENAUSLIEFERUNG
wie gewohnt

Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Betten-Zellekens-Team

Louisenstr. 72 - 82 | Fußgängerzone -Bad Homburg | ggü. KARSTADT
310 Parkplätze | 36 Shops + Gastronomie

Ö�nungszeiten & Services:

Bleiben Sie gesund!

(Gesundheits-)  Dienstleistungen
Mo - Fr  10 - 19  | r Sa 10 - 18 
    06172 - 22 444

Mo - Fr  10 - 13 + 14 - 18  | r Sa 10 - 14 
shop: optoline.de              06172 - 21733  | Skype:  Krell Optik 

Dienstleistungen

Mo - Fr  9 - 15  |  r Sa 9 - 15 
Reinigung | Wäscherei-Annahme     

Mo - Fr  10 - 14 |  r Sa 10 - 14 
Schuhreparatur | Schlüsseldienst | Batteriewechsel | Schleifen

Mo - Fr  8:30 - 19 | r Sa 8:30 - 18 
Tabakwaren | Zeitungen + Zeitschriften | Post

 06172 - 10 10 753 | 0174 1748167 | shop: stilhaeuschen.de
Lieferung Bad Homburg + 10 km oder Paketversand bundesweit

 0176 627 52418 | shop: wuensch-dir-was-shop.de
Lieferung Bad Homburg ab € 30
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Lebensmittel  |  Drogerie 
Mo - Fr  10 - 19  |  r Sa 10 - 18    06172 - 24202
Lieferdienst ab 2 Kisten Wein oder € 75  | HG,  Fdorf.  Oberursel

Mo - Fr  10 - 19  |  r Sa 10 - 18    06172 - 24202
Lieferdienst ab € 25  | HG,  Fdorf.  Oberursel

Mo - Fr  10 - 16  | r Sa 10 - 16     0178 - 4314330   shop:  oilea.de
Lieferdienst ab € 20 | Gebinde  ab 500 ml |   HG, Fdorf, Oberursel

Frische und Regionalität liegt uns am Herzen!
   EDEKA Ge o  rg

Mo - Fr  10 - 19  | r
Sa 10 - 18 

Mo - Fr  10 - 15  |  r
Sa 10 - 15 

Mo - Fr  10 - 19  | r
Sa 10 - 18 

Mo - Fr  7:30 - 16  |  r
Sa 7:30 - 16

Mo - Fr  10 - 19  | r Sa 10 - 18 
shop:  mueller.de

Mo  Di  Do  Fr  9 - 16  |  r
Sa 8 - 16 

G O L D S C H M I E D EG O L D S C H M I E D E

G O L D S C H M I E D E M E I S T E R I N

auftritt-mode.com/shop  06172 - 9213938

 06172 - 4988570 (8-20 h) | whatsapp: 0175 2056963
Lieferung frachtfrei ab € 50 innerhalb Deutschlands

Trotz der besonderen Situation wollen wir Ihnen, soweit möglich + zulässig 
guten Service bieten und Sie mit allem versorgen,  was Sie benötigen.

Schöne Diuge, die wir jetzt brauchen:

Müllabfuhr: nicht in Stichstraßen
Bad Homburg (hw). Aufgrund der Umstel-
lung des Betriebshofs von Vollservice auf 
Teilservice und des damit weniger eingesetz-
ten Personals in den einzelnen Kolonnen der 
Abfalleinsammlung ist es derzeit nicht mög-
lich, Liegenschaften in engen Straßen und 
Stichstraßen sowie Sackgassen mit dem Ab-

fallfahrzeug zu bedienen. Die Nutzer werden 
daher gebeten, die Tonnen an die nächstmög-
liche Sammelstelle oder an den nächstmögli-
chen befahrbaren Verkehrsweg zur Leerung 
bereitzustellen. Sobald sich etwas an den ge-
nannten Maßnahmen ändert, wird darüber in-
formiert.

Besuchsstopp und 
deutlich mehr Intensivbetten
Hochtaunus (how). In den Hochtaunus-Kli-
niken gilt ab sofort ein Besuchsstopp auch für 
Angehörige stationärer Patienten. Diese Si-
cherheitsmaßnahme gilt für alle drei Klinik-
Standorte in Bad Homburg, Usingen und Kö-
nigstein. Ausnahmen sind ausschließlich für 
Partner und Kinder von schwer erkrankten 
Patienten möglich. Ferner dürfen die Le-
benspartner von Schwangeren die werdenden 
Mütter in die Klinik begleiten.
„Diese Entscheidung ist uns sehr schwerge-
fallen, weil wir wissen, was das für Patienten 
und deren Angehörige bedeutet“, hob Klinik-
geschäftsführerin Dr. Julia Hefty hervor. 
„Aber zum Schutz unserer Patienten und un-
serer Mitarbeiter ist ein genereller Besuchs-
stopp der zwingend notwendige Schritt“, be-
tont Julia Hefty.
Wie die Klinikgeschäftsführerin erläutert, 
sind die Hochtaunus-Kliniken dabei, die Kli-
nik angesichts der sich weiter zuspitzenden 
Lage aufzurüsten. So würden neue Isolations-
stationen geschaffen und die Intensivkapazi-
täten an den Standorten Bad Homburg und 
Usingen deutlich erweitert. „Wir richten uns 
darauf ein, schlimmstenfalls 36 Beatmungs-
plätze in Bad Homburg und sieben in Usingen 
bereitzustellen“, so Hefty. Normalerweise 
habe Bad Homburg zehn Beatmungsbetten 
auf der Intensivstation, Usingen vier. Dies be-
dürfe präziser Planung und akribischer Vorbe-
reitung, erläutert die Klinikchefin. 

„Kapazitäten sind endlich“

So haben die Hochtaunus-Kliniken in den ver-
gangenen Wochen einen Stufenplan erarbeitet, 
der in unterschiedlichen Eskalationsstufen nun 
scharfgeschaltet werde. Damit lasse sich ein 
hohes Patientenaufkommen bewältigen. „Klar 
ist aber auch: Die Kapazitäten aller Kliniken 
sind endlich, unsere auch. Wenn zu viele Pati-
enten auf einmal kommen, wird es ex-trem 
schwierig“, so Hefty. Deshalb appelliert die 
Klinikchefin an die Menschen im Hochtau-
nuskreis: „Bleiben Sie bitte zu Hause, vermei-
den Sie jedes Ansteckungsrisiko und geben 
Sie uns so die Chance, denen zu helfen, die 
sich schon angesteckt haben!“ Nicht nur aus 
Rücksichtnahme auf ältere Menschen oder 
solche mit Vorerkrankungen – es sei ein fataler 
Irrtum, zu glauben, dass es junge gesunde 
Menschen nicht genauso schlimm und lebens-
gefährlich treffen könne. Das sehe man gerade 
in Deutschland jetzt oft. Die Mitarbeiter der 
Kliniken, allen voran Ärzte und Pflegekräfte, 

seien hochmotiviert. Alle wüssten, dass es gel-
te, die größte Herausforderung zu meistern, 
vor der das deutsche Gesundheitssystem je 
gestanden habe „Wir alle arbeiten rund um die 
Uhr an den Vorbereitungen, und auch wenn 
alle Behandlungen, die verschiebbar sind, be-
reits verschoben wurden, müssen unsere Ärzte 
und Pflegekräfte weiterhin die Patienten ver-
sorgen, die wegen ganz anderer medizinischer 
Probleme als Notfälle zu uns kommen“, so 
Hefty. Das bedeute zweifellos eine Doppelbe-
lastung, die nur durch großen Zusammenhalt 
innerhalb der Klinik gemeistert werden könne. 

Größter Dank und Respekt

Die meisten Mitarbeiter hätten freiwillig auf 
ihren geplanten Urlaub verzichtet, um die 
Kollegen zu unterstützen. Ärzte und Pflege-
kräfte meldeten sich vorzeitig aus der Eltern-
zeit zurück, weil sie wüssten, dass jede Hand 
gebraucht werde, und auch etliche Menschen 
von außerhalb hätten ihre tätige Hilfe angebo-
ten. „Allen Mitarbeitern gilt mein großer 
Dank und mein größter Respekt für ihren Mut 
und ihre Haltung. Und ich bin genauso dank-
bar für die Solidarität, die wir allenthalben 
erfahren“, erklärt die Klinikchefin.
Hefty berichtet aber auch von Schwierigkei-
ten, mit denen sie niemals gerechnet hätte. 
„Dass wir in Deutschland mal in der Situation 
sein könnten, dass uns die einfachsten Dinge 
wie Mundschutz, Schutzkittel und Desinfek-
tionsmittel fehlen, und diese nur in geringen 
Mengen zu horrenden Preisen oder gar nicht 
zu kaufen sind, hätte ich mir vor einem Jahr 
nicht vorstellen können.“ Sorgen mache ihr 
auch, dass es keine Abstrichröhrchen mehr zu 
kaufen gibt, die für die Corona-Labortests be-
nötigt werden. „Ich frage mich, wie irgendje-
mand valide Aussagen über die Verbreitung 
der Infektion machen will, wenn es mangels 
Material kaum möglich ist, die Menschen 
überhaupt zu testen“, so Hefty. 
Eine Hoffnung allerdings habe sie: dass die 
Bundespolitik eine Lehre aus den Ereignissen 
ziehe und sich auch nach der Krise daran erin-
nere, wie wichtig gut aufgestellte, gut ausge-
rüstete Krankenhäuser seien, die von jetzt auf 
gleich ihre Reserven mobilisieren können, und 
dass es keinen Sinn mache, ausgerechnet den 
stationären Gesundheitssektor weiter wie eine 
Zitrone auszupressen. „Es gibt nicht zu viele 
Klinikbetten in Deutschland, wie seit Jahren 
behauptet wird, sondern – wie man jetzt im 
Ernstfall sehen kann – zu wenige“, so Hefty.

Hilfsmöglichkeiten zugänglich machen
Bad Homburg (hw). Die Corona-Epidemie 
hat das öffentliche Leben in vielen Bereichen 
stark verändert. Gerade die Mitbürger, die 
durch die Krise besonders schwer getroffen 
sind, benötigen dringend Hilfe und Unterstüt-
zung, um ihren Alltag geregelt zu bekommen 
– von der Versorgung mit Lebensmitteln, Me-
dikamenten und sonstigen Dingen des alltäg-
lichen Bedarfs bis hin zum „Gassigehen“ mit 
dem Vierbeiner.
Viele Menschen zeigen sich solidarisch und 
bieten Hilfe an. Die Stadt unterstützt sämtli-
che Bemühungen, sich gegenseitig und unter-
einander zu helfen. „Es ist uns ein Anliegen, 
die vielen Hilfsmöglichkeiten auch für die 
Menschen, die sich an uns wenden, zugäng-
lich zu machen“, sagt Stadträtin Lucia Lewal-
ter-Schoor. Sie bittet daher alle Initiativen, die 
Hilfsangebote machen, diese der Stadtverwal-

tung mitzuteilen, damit die Stadt diese bei 
Bedarf an Menschen, die Hilfe benötigen, 
weiterleiten kann.
Alle, die Hilfe anbieten, werden gebeten, die 
Art des Hilfsangebots, eine Kontaktmöglich-
keit und den Stadtteil/Bereich, in dem die Hil-
fe angeboten wird, an folgende Mailadresse 
zu schicken: Marion.Unrath@bad-homburg.
de. Auch eine Meldung unter Telefon 06172-
1003310 ist möglich. Unter diesen Kontaktda-
ten können sich auch Menschen, die Hilfe 
benötigen, melden. Sie erhalten dann Infor-
mation über die unterschiedlichen Hilfsmög-
lichkeiten. Gerne können auch Hilfesuchende 
an die Stadt verweisen werden. Die Verwal-
tung und besonders der Fachbereich Soziales 
und das Referat Ehrenamt, das bei dieser Auf-
gabe die Federführung übernommen hat, ste-
hen mit Rat und Tat zur Seite.

BUND-Tipps
im Internet
Hochtaunus (how). Die Ge-
schäftsstelle des Bundes für 
Umwelt und Naturschutz 
(BUND) in der Neu-Anspa-
cher Bahnhofstraße 27 
bleibt wegen des Coronavi-
rus bis auf Weiteres ge-
schlossen.Alle Fragen rund 
um Umwelt- und Natur-
schutz können aber per E-
Mail gestellt werden: ges-
chaeftsstelle@bund-hoch-
taunus.de. Im Internet unter 
www.bund-hochtaunus.de 
sowie auf den dortigen Sei-
ten der BUND-Ortsverbän-
de gibt es weiterhin Neuig-
keiten und Tipps.

Wanderclub 
sagt Termine ab
Bad Homburg (hw). Die 
momentane Lage zwingt den 
Wanderclub Kirdorf 1922 
dazu, alle für März und April 
vorgesehenen Wanderungen, 
den Arbeitstag sowie das 
Ostermontagstreffen abzusa-
gen.
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Ein Wochenende mit Glockenklang und Geisterbussen
Hochtaunus (js). Busfahrer auf Alleinfahrt, 
einsame Kirchgänger, ruhige Fußgängerzo-
nen, „volles Haus“ im Feld. Öde Orte, wun-
derbare Stille, schöne Plätze, geisterhafte 
Ruhe. Das Coronavirus verändert die Welt 
und endlich auch die Menschen, die sich 
durch sie bewegen. Am „Bewährungswo-
chenende“ sind die Veränderungen spürbar. 
Vereinzelung und Einsamkeit auf der einen 
Seite, neue Gemeinsamkeit und Solidarität 
auf einer anderen Ebene. Gespenstische Stil-
le? Nein, gar nicht. Eine wunderbare Ruhe 
legt sich über die Stadt.  Erst am Abend wer-
den sie Musik in den Fenstern und auf Bal-
konen machen. Vielleicht sogar singen, 
„Freude schöner Götterfunken“, die Ode an 
die Freude, die derzeit so weit weg scheint. 
Ein Flashmob  unter abgewandelten Bedin-
gungen, vom hessischen Musikverband initi-
iert. Getrennt, aber zusammen. Viele sind 
dabei, am offenen Fenster trotz eisiger Kälte. 
Oberursel singt und spielt für die neue Welt.
Kaum Menschen unterwegs am Sonntagmor-
gen, ein paar Hundegänger, man kann hören, 
wie „Herr Holle“ im dritten Stock am offe-
nen Fenster über der Fußgängerzone Vorstadt 
die Bettdecke ausschüttelt. Ein Stück weiter 
oben stehen eine Handvoll Menschen vor 
dem ersten geöffneten Bäckerladen. Quer 
über die Straße, das Backwerk ist vom Ende 
der Schlange kaum mehr zu riechen, so weit 
ist der Abstand vom einen zum nächsten 
Brötchenholer. Mindestens doppelt so viele 
stehen sonst im Laden, nun ist Respekt, Ab-
stand und diskrete Distanz oberste Devise. 
Wer sich nicht dran hält, den trifft massive 
Zurechtweisung. Auf dem Wochenmarkt am 
Samstag zum Teil sogar lautstark, wenn man 
sich nicht an das Mindestmaß hält. Oder wie 
die Marktfrau den gleichen Schutzhandschuh 
beim Einpacken von Obst und Gemüse und 
bei der Herausgabe  des Wechselgeldes be-
nutzt. Beim Bäcker Schäfer am Bäreneck 
werden nach jedem Kunden die Handschuhe 
gewechselt. Mundschutz scheint noch weit-
gehend verpönt. Mundschutz ist am Mittag 
um fünf vor Zwölf auch in der benachbarten 
Kurstadt noch immer nicht in Mode. Statt-
dessen Optimismus. „Hoffentlich ist das in 

einem Monat vorbei“, sagt die Frau auf der 
Leiter mit dem Putzlappen in der Hand. Mit 
einem fröhlichen Lachen verabschiedet sie 
sich wenig später nach kurzem Gespräch in 
italienischer Sprache von der zufällig vorbei-
kommenden Bekannten. Harte Zeiten, die 
Frau aus dem Eiscafé De Pellegrin in der obe-
ren Louisenstraße will vorbereitet sein auf die 
hoffentlich bald beginnende neue Zeit. An so 
einem sonnigen Sonntag im beginnenden 
Frühling sind mittags sonst schon fast alle Ti-
sche draußen besetzt, heute bleibt Zeit zum 
Fensterputz, zum Saubermachen und für ein 
Mut machendes Gespräch am Wegesrand. 
Bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich 
und Ihre Mitmenschen auf. Es ist zum geflü-
gelten und fliegenden Wort geworden. Man 
hört es in vielen Sprachen. Es steht fast an je-
der verschlossenen Geschäftstüre, zusammen 
mit dem Verweis auf den möglichen Online-
Handel. Alle machen das, Schmuck- und Kaf-
feehändler, Kleidergeschäfte, eine Buchhand-
lung hat ein hübsches Literaturpaket für die 
Zeit zu Hause geschnürt. Auf anderen Zetteln 
bieten schnell formierte Hilfsdienste ihre 
Dienste denen an, die als „Risikogruppe“ 
nicht mehr unbedingt im operativen Geschäft 
unterwegs sein sollten.
Abstand ist das Gebot des Moments, am 
Sonntagmorgen im frischkalten Wind bei nur 
wenigen Plusgraden scheint es endlich ange-
kommen zu sein. Die vereinzelten Passanten 
umschiffen sich meist weiträumig, zwei ältere 
Herren philosophieren am Waisenhausplatz in 
der Morgensonne sitzend auf ordentliche Dis-
tanz. So stehen sie auch vor dem Bäckerladen, 
meist ohne philosophischen Diskurs. Mehr 
gibt’s nicht zum Sonntag, die Märkte sind ge-
schlossen trotz gelockerter Vorschriften bei 
den Öffnungszeiten, in der Kur- wie in der 
Brunnenstadt. 
Im Alt-Oberurseler Brauhaus wird Bier „To 
go“ von 17 bis 18.30 Uhr angeboten, das muss 
reichen. Brot und Bier. Auch Bad Homburgs 
Fußgängermeile ist im Ausnahmezustand, 
kein Markt will sein Personal mit Sonntagsar-
beit gänzlich überfordern. Stattdessen gute 
Wünsche im Fenster allenthalben und Verwei-
se auf die neuen Benimmregeln, die sich auch 

in anderen Zeiten gut machen würden in die-
ser stets eiligen und drängenden Gesellschaft.
Das Glockengeläut von den vier Türmen der 
Erlöserkirche direkt neben dem Schlosspark 
klingt hinunter auf leere Zuwegungen. Keine 
Gottesdienste, aber St. Marien ein paar Meter 
weiter hat die Türen geöffnet für stille Beter. 
Ein alter Mann sitzt alleine in der letzten Rei-
he, murmelt sein Gebet, keiner hört mit. Drau-
ßen, in Sichtweite der großen Ortskirchen, 
fahren leere Stadtbusse ohne Fahrgäste vorbei. 
In Oberursel kommt einem entlang der U-
Bahn quer durch die Stadt der Begriff Geister-
bahn in den Sinn. Eine Handvoll Passagiere, 
mehr sind nicht drin in den langen Zügen. Nur 
im Baumarkt, da war es am Samstagabend bis 
zuletzt noch rappelvoll, auch hier fast alle 

ohne Mundschutz. Am Sonntag ist dort ge-
schlossen, nur der Gartenmarkt nebenan bietet 
bei kleinem Publikum Steckzwiebeln und 
Frühlingsblumen.
Am Samstag bremst bei Nässe und Kälte das 
Wetter die Unbelehrbaren, am Sonntag steigt 
die Zahl der Menschen im Außenbetrieb erst 
am frühen Nachmittag, nahezu exponentiell 
mit dem Steigen der Sonne und der etwas mil-
deren Temperatur. 
Ziemlich volles Haus auf den Feldwegen zwi-
schen der Brunnenstadt und der Kurstadt und 
in den jeweiligen Parkanlagen, aber die Men-
schen immerhin um Abstand bemüht. Mit 
Freude schöner Götterfunken soll doch der 
Tag am offenen Fenster gesund und freudig 
enden.

Die katholische Kirche St. Marien in der Dorotheenstraße am Schloss hält die Türen offen und 
lädt zum stillen Gebet. Manchmal hat der Betende die ganze Kirche für sich.  Foto: js

Ursel: Ist euch schon aufgefallen, dass nicht 
nur die Vögel vermehrt in den Sträuchern 
und Bäumen vergnügt zwitschern und die 
ersten Bienen von Blüte zu Blüte summen, 
sondern auch ungewöhnlich viele Hunde 
den ganzen Tag über unterwegs sind?
Fritz: Stimmt. Und viele Katzen aus meiner 
Nachbarschaft, die sonst nur nachts durch 
die Gegend streifen, sehe ich ebenfalls in 
der Sonne dösen.
Philipp: Aber wenn ich sie mir genauer an-
schauer, finde ich, dass sie alle nicht so 
richtig gut gelaunt aussehen.
Fritz: Ja, die schläfrigen Augen bei den Fell-
nasen und das ständige Gähnen der Samt-
pfoten lässt sich nicht leugnen. Vermutlich 
liegt es an der Frühjahrsmüdigkeit.
Ursel: Das glaube ich nicht. 
Philipp: Heuschnupfen wegen der Pollen? 
Oder gar eine Auswirkung des Corona-Vi-
rus?
Ursel: Ach was. Die Tiere bekommen kein 
Covid-19. Die Abteilung für Landwirtschaft, 
Fischerei und Naturschutz hat ausdrücklich 
gesagt, dass es keine Beweise dafür gibt, 
dass Heimtiere infiziert werden können. 
Und die Weltgesundheitsorganisation hat 
außerdem klipp und klar mitgeteilt, dass es 
bis jetzt keinerlei Hinweise auf die Übertra-
gung zwischen Menschen und Tieren gibt.
Fritz: Ha, die Ursel ist mal wieder ganz eine 
Schlaue!
Philipp: Und? Was denkst du, woran es bei 
der Müdigkeit liegt, die Miau und Wau be-
fallen hat?

Ursel: Das liegt doch klar auf der Hand. 
Kommt ihr wirklich nicht darauf? 
Fritz: Hm. Vielleicht daran, dass sie auffal-
lend oft und lang spazieren gehen?
Ursel: Nicht nur das. Normalerweise haben 
sie tagsüber wenigstens mal ein paar Stun-
den Ruhe vor ihren Menschen und können 
dösen und von Mäusen und Würsten träu-
men – oder wie auch immer ihr Schlaraf-
fenland aussieht.
Philipp: Und jetzt müssen sie ständig Frau-
chen und Herrchen Gassi führen.
Fritz: Oder die Kinder bespaßen, die alle zu 
Hause bleiben müssen.
Philipp: Von morgens bis abends werden 
sie vollgeplappert, ständig gestreichelt, 
müssen die Hunde stundenlang Bälle und 
Stöcke suchen. Und die Katzen können 
sich nicht mehr in aller Gemütsruhe auf 
dem Sofa zusammenrollen, um im Fernse-
hen ‚Tom und Jerry‘ anzuschauen oder 
Kochsendungen zu genießen.
Ursel: Genau. Die ganze Rasselbande 
hängt zu Hause rum, kümmert sich rund 
um die Uhr um ihre Tierschar und denkt 
gar nicht daran, dass die aus ihrem norma-
len Schlaf- und Wach-Rhythmus gerissen 
worden ist. 
Philipp: Ob das gesund ist?
Ursel: Das weiß ich leider auch nicht. Aber 
ich denke, die werden das überstehen.
Fritz: Wie kommst du darauf?
Ursel: Weil sie ihre Menschen unheimlich 
lieb haben – selbst wenn sie manchmal an-
strengend sind.
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  Internationales
               Gymnasium
    in Bad Homburg

  Wir lernen
in zwei
  Sprachen!

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
 Eingangsstufe bis Klasse 4

Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum
 Klasse 5 bis 10

Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 
mit Mittlerem Abschluss

 Klasse 11 und 12
Internationales Abitur als Hochschulreife (International Baccalaureate Diploma)

Norsk-Data-Straße 5 | 61352 Bad Homburg 
Fon +49 6172 9841-41 | info@accadis-isb.de 
www.accadis-isb.de

Kirche zur
Einkehr geöffnet
Bad Homburg (hw). Die 
evangelische Kirche in Gon-
zenheim ist täglich von 9 bis 
18 Uhr für Gebet und Ein-
kehr geöffnet; dies gilt auch 
für Sonntage. Die Kirchen-
gemeinde bietet älteren Mit-
bürgern die Möglichkeit, 
Einkäufe für Sie zu erledi-
gen. Wer Bedarf hat, kann 
sich unter Telefon 06172-
456117 im Gemeindebüro 
melden, das vormittags ge-
öffnet ist. Weitere Kontakt-
möglichkeit per E-Mail an 
ev.kirche.gonzenheim@ar-
cor.de sowie im Internet un-
ter www.ev-kirchengemein-
de-gonzenheim.de.

Vortrag entfällt
Bad Homburg (hw). Der 
Vortrag zum Thema „ Diabe-
tes und Hormone“ der Grup-
pe „Diabetiker helfen Diabe-
tikern“ am 1. April entfällt.

Zeltplätze zu
Hochtaunus (how). Der Na-
turpark Taunus hat seine Ju-
gendzeltplätze aufgrund der 
derzeitigen Corona-Lage 
mindestens bis einschließ-
lich Juni geschlossen. Aktu-
elle Informationen gibt es 
unter Telefon 06171-979070 
oder im Internet unter www.
naturpark-taunus.de.

WLAN abgeschaltet
Bad Homburg (hw). Der 
Krisenstab der Stadt hat be-
schlossen, den Zugang zum 
öffentlichen WLAN-Netz zu 
sperren. Damit ist es an den 
städtischen Hotspots am 
Kurhausvorplatz, Bahnhof, 
Rathausplatz, Marktplatz so-
wie an den Bürgerhäusern 
bis auf Weiteres nicht mehr 
möglich, sich ins WLAN-
Netz einzuwählen. Mit dem 
Abschalten des WLAN-Sys-
tems soll verhindert werden, 
dass sich rund um die Hot-
spots Gruppen von Personen 
bilden.

Flucht nach Unfall – Zeugen gesucht
Bad Homburg (hw). Zwei Verkehrsunfall-
fluchten registrierte die Polizei  am Freitag 
und Samstag. So parkte ein 67 Jahre alter Bad 
Homburger mit seinem roten Opel Vectra in 
der Landgrafenstraße gegen 17.30 Uhr rück-
wärts aus einer Parklücke aus. Hierbei stieß er 
gegen das Fahrzeugheck eines geparkten 
schwarzen BMW. Anschließend setzte der 
Unfallverursacher seine Fahrt fort, fuhr dann 
aber nach etwa 50 Metern aus ungeklärten 
Gründen über den Gehweg und kollidierte mit 
einem Findling. Hierbei wurde sein Fahrzeug 
so stark beschädigt, dass eine Weiterfahrt 

nicht möglich war. Gegen den Unfallverursa-
cher wird nun wegen Verkehrsunfallflucht er-
mittelt. Der entstandene Sachschaden wird 
auf 1300 Euro geschätzt. 
Zu einer weiteren Verkehrsunfallflucht kam es 
am Freitag gegen 20.34 Uhr in der Straße Am 
römischen Hof in Bad Homburg. Beim Ein-
parken touchierte ein 57 Jahre alter Bad Hom-
burger mit seinem schwarzen Peugeot 508 
einen geparkten schwarzen Audi A3. Der Un-
fallverursacher flüchtete daraufhin von der 
Unfallstelle. Der entstandene Sachschaden 
wird auf 700 Euro geschätzt.

Einkaufshelden der Jungen Union
Hochtaunus (how). Die Junge Union hat die 
Aktion „Einkaufshelden“ ins Leben gerufen, 
um zu Zeiten des Coronavirus das Infektions-
risiko für ältere Bürger und Risikogruppen zu 
senken. So wie viele andere Verbände unter-
stützt auch der Kreisverband der Jungen Uni-
on Hochtaunus diese Aktion. 
Bei „Einkaufshelden“ geht es darum, dass jun-
ge Menschen die Einkäufe für ältere Mitbür-
ger und Risikogruppen erledigen, damit diese 
nicht ihre Wohnung verlassen müssen und so 
einem Infektionsrisiko ausgesetzt werden. 
Dies wird über die Website der Jungen Union 

Deutschlands koordiniert, auf der sich Helfer 
und Hilfesuchende anmelden können. „In sol-
chen Zeiten muss man sich engagieren und 
helfen, wo man kann“, sagt Kreisvorsitzender 
Cornelius Linden. „Ich bin begeistert, dass 
schon über 50 Mitglieder aus dem Hochtau-
nuskreis ‚Einkaufshelden‘ sind. Das zeigt die 
Solidarität, den Zusammenhalt und das Enga-
gement in der Jungen Union. Nur gemeinsam 
kann die schnelle Ausbreitung des Virus ver-
hindert werden.“ Wer sich engagieren will 
oder Hilfe braucht, kann per E-Mail an ein-
kaufshelden@ju-hochtaunus.de schreiben. 

Mieterbund berät weiterhin
Hochtaunus (how). „Alle dem Deutschen 
Mieterbund Landesverband Hessen ange-
schlossenen Mietervereine beraten ihre Mit-
glieder auch weiterhin bestens“, teilt Eva-
Maria Winckelmann, Verbandsdirektorin 
beim Mieterbund in Hessen, mit.
Um alle Mitarbeiter und Mitglieder vor dem 
Risiko einer Ansteckung mit dem Covid-19 
Virus (Coronavirus) zu schützen, werden Ter-
mine telefonisch, per E-Mail und bei vielen 
Vereinen über das in die Webseite integrierte 
Onlineportal durchgeführt. „Dadurch kann 
der sonst übliche Publikumsverkehr in den 
Geschäftsstellen komplett eingestellt wer-
den“, informiert Winckelmann.
Sofern Mitglieder derzeit eine Beratung benö-
tigen, können sie sich telefonisch, per E-Mail 
oder über das Onlineportal melden. Außer-

dem gibt es in vielen Vereinen regelmäßig 
eine telefonische Kurzberatung. Bei Bedarf 
kann man auch weiterhin Mitglied werden. 
Dies geht über die jeweilige Vereinswebseite 
oder per Anruf. Beitrittsunterlagen können 
per Post oder E-Mail übersandt werden.
„Die dem Deutschen Mieterbund angeschlos-
senen Vereine sind alle bestrebt, ihren Service 
auch weiterhin lückenlos anzubieten. Um dies 
zu ermöglichen, wurde in den vergangenen 
Tagen erfolgreich viel Zeit investiert“, schließt 
Winckelmann und bedankt sich bei allen, die 
daran beteiligt waren.
Wenn Interessierte nicht wissen, wo ihr nächs-
ter Verein ist, können sie sich im Internet un-
ter www.mieterbund-hessen.de informieren 
oder eine E-Mail an info@mieterbund-hes-
sen.de schreiben.

„Wer Veränderung will, 
braucht Courage“
Bad Homburg (ks). Tanja Wedhorn und Oli-
ver Mommsen sind ein gut harmonierendes 
Bühnenpaar, das sich die Pointen so gut zu-
spielt, dass beide davon profitieren. Das hat 
sich beim Stück „Die Tanzstunde“ gezeigt, 
wo der Applaus schon in den ersten Szenen 
nicht auf sich warten ließ. Der Kontakt von 
der Bühne in den Saal war im Nu hergestellt 
und riss bis zum Ende nicht mehr ab. Kleine 
Kompensation für die dem Virus geschuldeten 
etwas gelichteten Reihen im Kurtheater. 
„Gut, dass wir gekommen sind“, sagte ein Be-
sucher am Ende, zufrieden mit dem Spiel und 
einer willkommenen Ablenkung von den Pro-
blemen „da draußen“. Es ist eigentlich eine 
einfache Geschichte, die der amerikanische 
Autor Mark St. Germain erzählt. Aber sie hat 
ihre Besonderheiten. Der Geowissenschaftler 
Ever Montgomery hat einen Preis gewonnen, 
sollte aber bis zur Preisverleihung tanzen kön-
nen. Das ist für ihn ein großes Problem, denn 
er ist Autist und scheut sich vor jeder Berüh-
rung. Ever befolgt den Rat, seine Nachbarin, 
die Tänzerin Senga Quinn, ins Vertrauen zu 
ziehen. Der geht es nicht besonders gut, denn 
sie hat sich am Bein verletzt und trägt eine 
Schiene. Ob sie je wieder richtig tanzen kann, 
ist fraglich. Zunächst lehnt sie Evers Angebot 
ab, ihm das Tanzen beizubringen. Sie weist 
auch die Summe von 2153 Dollar brüsk zu-
rück, die ihr Ever dafür bezahlen will. Wie 
andere Autisten hat er eine spezielle analyti-
sche und rechnerische Begabung, und dieser 
eigenartige Betrag ist das Ergebnis eines 

komplizierten Rechenvorgangs. Doch dann 
besinnt sich Senga, denn nur eine Operation 
kann ihr Bein retten, und die ist sehr teuer. Sie 
geht auf den „Deal“ ein, und nun erleben die 
Zuschauer in mancher heiter-komischen Sze-
ne, wie die beiden Vertrauen zueinander fas-
sen und sich langsam näher kommen. 

Behutsam und einfühlsam

Oliver Mommsen hat sich gut in die Rolle des 
berührunsgsscheuen Wissenschaftlers hinein-
gefunden. Seine Bewegungen sind eckig, fast 
marionettenhaft, und seine Angst vor den ers-
ten unvermeidlichen Berührungen beim Tan-
zen wirkt so echt, dass man ihm am liebsten 
gut zureden möchte. Tanja Wedhorn über-
zeugt mit ihren behutsamen, einfühlsamen 
Reaktionen. Um möglichst authentisch zu 
wirken, hatten die Schauspieler fachlichen 
Rat beim Verein Autismus Rhein-Wupper ein-
geholt. Und das hat sich ausgezahlt. Ever 
stellt am Ende fest: „Wer Veränderung will, 
braucht Courage“, und dieser Erkenntnis sind 
die beiden gefolgt. Ever hat tanzen gelernt, 
und die beiden haben am Ende zugelassen, 
dass die Liebe über alle Schwierigkeiten hin-
weg siegen konnte. 
Das Publikum dankte ihnen für das gute enga-
gierte Spiel mit anhaltendem Applaus. Es 
wurde von der Komödie am Kurfürstendamm 
unter der Regie von Martin Woelffer in Szene 
gesetzt und mit flotter Musiker und schönen 
Tanzeinlagen garniert.

Senga (Tanja Wedhorn) und Evers (Oliver Mommsen) haben Probleme, die nur die Liebe über-
winden konnte.   Foto: Staffel

Sperrung
Bad Homburg (hw). Im Be-
reich der Straße Im unteren 
Stichel wird mit dem dritten 
Bauabschnitt begonnen. Die 
Lechfeldstraße zwischen 
den Straßen Im Oberen und 
Im Unteren Stichel bis zum 
10. April gesperrt. 

Wasserrohrbruch
Bad Homburg (hw). In der 
Weberstraße wurde auf Höhe 
der Hausnummer 18 eine 
halbseitige Straßensperrung 
eingerichtet. Der Grund da-
für war ein Wasserrohrbruch. 
Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Anfang April an.

Sammlung erst
im Sommer
Hochtaunus (how). Die für 
Ende März/Anfang April ge-
plante Bethel-Kleidersamm-
lung in den evangelischen 
Kirchengemeinden im 
Hochtaunus findet nicht 
statt. Die Sammlung wird 
auf den Sommer verscho-
ben. Altkleidersäcke sollten 
an die bekannten Ablageorte 
gelegt werden. Die genauen 
neuen Termine sind noch 
nicht bekannt.
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Bleiben  
Sie gesund.

GDA-Zukunftstag 
Absage der Zukunftstage im 1. Halbjahr 2020

 
In diesen besonderen Zeiten geht Gesundheit vor.  
Daher werden wir im 1. Halbjahr 2020 keine weiteren 
GDA-Zukunftstage ausrichten.

Wir freuen uns, Sie bald wieder begrüßen zu dürfen.

GDA Frankfurt am Zoo
GDA Hildastift am Kurpark

GDA Rind’sches Bürgerstift
GDA Domizil am Schlosspark

Rückfragen unter  
Telefon: 069 4058 5858 oder  
www.gda.de

Earth Hour: ein starkes
Signal für den Klimaschutz
Hochtaunus (ab). Seit 2007 gibt es jedes Jahr 
im März die sogenannte Earth Hour (Stunde 
der Erde). Von der Umweltschutzorganisation 
World Wildlife Fund (WWF) erstmalig in 
Australien ausgerufen, haben sich über die 
Jahre immer mehr Städte rund um den Globus 
der Earth Hour angeschlossen. Unternehmen, 
öffentliche Gebäude und unzählige Privatper-
sonen schalten überall auf der Erde für eine 
Stunde das Licht aus, um so auf die dringende 
Notwendigkeit des Klimaschutzes hinzuwei-
sen. In diesem Jahr ist es am Samstag, 28. 
März, von 20.30 bis 21.30 Uhr soweit. Klack, 
Licht aus, auch in Bad Homburg, Friedrichs-
dorf und Oberursel – wie schon in den Jahren 
zuvor. Jeder kann zu Hause mitmachen.
Es fällt auf, wenn die ansonsten so vertraute 
Nachtbeleuchtung an prominenten Gebäuden 
auf einmal fehlt. So beispielsweise an den his-
torischen Kirchen, die mitten in den Ortszen-
tren stehen und sonst weithin sichtbar sind. 
Wie in den Vorjahren sind beispielsweise die 
katholische St.-Marien-Kirche in Bad Hom-
burg und St. Johannes in Kirdorf beteiligt. In 
Oberursel wird St. Ursula für eine Stunde 
nicht beleuchtet, wie der Bezirksreferent, 
Christoph Diringer vom Bistum Limburg, 
mitteilt. Aber was bringt die Earth Hour dem 
Klimaschutz? Spart eine Stunde Lichtaus-
schalten wirklich Energie?
Auf der Homepage des WWF unter www.
wwf.de/earthhour/das-ist-die-earth-hour/ 
steht dazu: „Es geht bei der Earth Hour nicht 
darum, durch das Lichtausschalten Energie zu 
sparen. Die Earth Hour ist eine symbolische 
und friedliche Protest-Aktion. Dass während 
dieser Stunde auch Energie gespart wird, ist 
ein schöner Nebeneffekt. Es geht jedoch in 
erster Linie darum, dass alle Teilnehmer durch 
das Symbol des Lichtausschaltens deutlich 
machen, dass sie von der Politik und Wirt-
schaft mehr Einsatz für den Umwelt- und Kli-
maschutz fordern.“
Ist es nicht angesichts der Corona-Krise und 
der Vereinzelung der Menschen etwas überzo-
gen, nun auch noch das Licht auszuschalten? 
„Man muss sich deutlich machen, dass der 
Klimawandel mittelfristig eine weitaus größe-
re Gefahr für Menschen, Tiere und Lebens-
räume darstellt als das Coronavirus. Bislang 

wird dies von den meisten Regierenden leider 
kaum realisiert. Ohne die Corona-Krise und 
deren schlimme Folgen kleinreden zu wollen: 
Wenn das, was bislang für den Klimaschutz 
unternommen wird, auch nur ansatzweise 
dem entspräche, was das derzeitige Krisen-
management zur Eindämmung der Epidemie 
umfasst – dann wären wir dem 1,5-Grad-Ziel 
des Pariser Klimaschutzabkommens schon 
ein ganzes Stück näher“, sagt Markus B. aus 
Oberursel, ein Aktivist von „Extinction Re-
bellion“ (XR). Auch im Hochtaunuskreis tref-
fen sich engagierte Menschen in dieser relativ 
neuen Initiative, die auf Deutsch etwa „Rebel-
lion gegen das Aussterben“ heißt. „Wir schlie-
ßen uns dem Aufruf zur Earth Hour an, weil 
die wichtigste Voraussetzung für den Klima-
schutz ist, dass wir begreifen, dass der Klima-
wandel uns selbst betrifft und weil jeder etwas 
dagegen tun kann. Wer tätig werden möchte, 
ist herzlich bei uns willkommen!“ 
Auch die Stadt Bad Homburg will am Sams-
tag, 28. März, ein starkes Signal für den Kli-
maschutz setzen. In der Stadt gehen am Wei-
ßen Turm, dem Herzbergturm, der Erlöser- 
und der St.-Marien-Kirche sowie am Kaiser-
Wilhelms-Bad die Lichter aus. Besonders er-
freulich ist, dass sich auch Unternehmen an 
der Aktion beteiligen: die Deutsche Leasing 
in der Frölingstraße mit ihren Farbkuben, die 
Fresenius S. E. mit einigen Immobilien in der 
Else-Kröner-Straße und weiteren Gebäuden 
in der Daimlerstraße sowie die Willy A. Löw 
AG in der Benzstraße und der Daimlerstraße. 
Erstmals nehmen auch private Haushalte teil.
„Der Klimaschutz geht uns alle an – und wir 
können alle etwas dafür tun“, sagt Oberbür-
germeister Alexander Hetjes. Er fordert die 
Bürger dazu auf, von zu Hause aus mitzuma-
chen: „Setzen Sie ein starkes Zeichen!“ Aller-
dings bittet der OB darum, dass sich anläss-
lich der Earth Hour keine Versammlungen 
bilden. Er freut sich auf eine „stille, aber soli-
darische Aktion für den Klimaschutz“. 
Weltweit beteiligen sich so prominente Ge-
bäude wie die Sydney Harbour Bridge in Aus-
tralien, der Eiffelturm in Paris oder das Bran-
denburger Tor in Berlin. 2019 machten welt-
weit mehr als 180 Länder und allein in 
Deutschland 384 Städte mit.

Zum Supermarkt oder in die Apotheke
Bad Homburg (hw). Koordiniert vom Stadt-
teil- und Familienzentrum Dornholzhausen 
gibt es für Mitbürger aus dem Stadtteil einen 
unentgeltlichen Einkaufsdienst. Die Senioren 
können sich montags bis freitags von 10 bis 
13 Uhr unter Telefon 06172-8569950 bei Su-
sanne Mellinghoff anmelden. Zur verabrede-
ten Zeit muss eine Einkaufstasche, ein Ein-
kaufskorb oder -beutel mit der Einkaufsliste 
und entsprechendem Geldbetrag vor die 
Haus- oder Wohnungstür gelegt werden. Die 
Helfer erledigen den Einkauf, legen Gekauf-
tes mit dem Restgeld und Bon vor die Tür, 
klingeln und warten ab, ob auch jemand re-

agiert und die Einkäufe hereinholt. Ein direk-
ter Kontakt wird ausgeschlossen. Dieses An-
gebot bezieht sich auf den täglichen Bedarf 
eines Privathaushalts in den Geschäften in 
Dornholzhausen: Rewe, Apotheke, Post. Falls 
also ein wichtiger Brief auf den Weg gebracht 
werden muss, ist dies auf die gleiche Art auch 
möglich. Die ehrenamtlichen Helfer dürfen 
keine Bank- oder Geldgeschäfte erledigen 
oder Lottoscheine abgeben.
Das Stadtteilzentrum sucht noch mehr „ hel-
fende Hände“ im jüngeren Alter für diesen 
Service. Wer unterstützen möchte, kann sich 
unter genannter Telefonnummer melden.

Aus der Corona-Krise
entwickeln sich Chancen
Hochtaunus (ba). Auch im Hochtaunus hat 
sich das Leben der meisten Menschen durch 
die Corona-Krise stark gewandelt. Sorgen um 
die Gesundheit, Ausgangsbeschränkungen, 
Job-Verlust und Existenzängste, Stress und 
Überforderung im häuslichen Bereich und bei 
der Versorgung von Kindern und Hilfsbedürf-
tigen sind die Folge. Doch jede Krise bietet 
auch Chancen – am Anfang allerdings meist 
noch verborgen. Doch sie haben großes Ent-
wicklungspotenzial. Eine Krise ist in der Re-
gel ein chaotischer Zustand, dem eine Trans-
formation und eine Neu-Organisation auf hö-
herer Ebene folgt, und das gibt Hoffnung.
Große existenzielle Herausforderungen be-
treffen derzeit vor allem den kulturellen Be-
reich. Viele Kreative, Künstler und Veranstal-
ter, die selbstständig arbeiten, sind momentan 
ohne Einkommen und wissen nicht, wie es 
weitergehen soll. Doch gerade die Kultur, die 
in der Region vielen Menschen bei wunderba-
ren Live-Events immer Freude gemacht hat, 
wird in der Krisenzeit immer wichtiger, und 
es gilt, Alternativen zu finden. Das Publikum 
vermisst die Live-Atmosphäre und das Ge-
meinschaftsgefühl, das in Konzerten, Tanz-
veranstaltungen, Theater- oder Kabarettvor-
führen, Lesungen und Shows entstehen konn-
te. Angebote im Fernsehen und im Online-
Bereich können niemals das Live-Erlebnis 
ersetzen. In Italien haben Musiker begonnen, 
kleine improvisierte Konzerte von ihren Bal-
konen oder Fenstern aus zu geben. 

Spontane Konzerte

Das kann auch eine schöne Anregung für 
Künstler in unserer Region sein. Auch in eini-
gen deutschen Großstädten wird es mittler-
weile schon praktiziert. Dort haben die Musi-
ker aufgrund der engen Bebauung auch ein 
größeres Publikum, als zum Beispiel in Bad 
Homburg, Oberursel oder Friedrichsdorf zu 
erwarten ist. Trotzdem wäre es  schön, wenn 
auch im Taunus spontane Kulturdarbietungen 
stattfinden würden, an denen die Menschen 
von ihren Wohnungen aus teilnehmen können. 
Sie stärken das Gemeinschaftsleben in der 
Nachbarschaft und den Austausch – auch über 
die notwendige Distanz hinweg. Vielen Zuhö-
rern zaubert Musik ein Lächeln ins Gesicht, 
und selbst wenn sie bei Spontankonzerten 
nicht immer hundertprozentig dem eigenen 
Stil entspricht, ist Abwechslung in dieser 
schwierigen Zeit in der Regel willkommen.
Viele Musiker und andere Künstler stellen 
sich momentan in den Dienst der Gesellschaft 
und verschenken ihre Arbeit. Doch die meis-
ten selbstständigen unter ihnen brauchen 
selbst dringend Hilfe. Viele haben Existenz-

ängste und leiden extrem unter der Situation. 
Ein erster möglicher Schritt ist es, sich zu ver-
netzen und zu beraten. Während ein Einzelner 
oft noch im Schockzustand ist und keine Lö-
sungsmöglichkeiten für seine finanzielle und 
berufliche Krise sieht, finden sich in der Ge-
meinschaft oft kreative Ideen. Viele lassen 
sich auch idealerweise zusammen mit anderen 
Betroffenen umsetzen. So würde zum Bei-
spiel ein gemeinsames Online-Live-Konzert 
der Musiker aus dem Hochtaunuskreis, das 
jeder Einzelne in seinem Netzwerk bekannt 
macht und das über Zeitungen angekündigt 
wird, wesentlich mehr Zuhörer finden, als 
wenn jeder alleine für sich etwas online stellt. 
Es könnten sich auf diese Weise zum Beispiel 
Bands im Rock- und Jazzbereich und kleine 
Orchester gründen, gemeinsam neue musika-
lische Online-Wege erkunden und eventuell 
auch gemeinsam Lösungen finden, wie man 
damit ein Einkommen erzielen könnte. 
Besonders wichtig ist es in dieser Zeit, nicht 
alleine zu bleiben, sondern sich weiter auszu-
tauschen. Dann können sich spannende Kul-
turprojekte entwickeln, die man sich momen-
tan noch gar nicht konkret vorstellen kann. Zu 
diesem Zweck wird es am Samstag, 28. März, 
von 18 bis 18.45 Uhr eine Online-Konferenz 
für Kulturschaffende im Hochtaunus geben. 
Wer Interesse hat, meldet sich einfach mit sei-
ner E-Mail-Adresse und Handynummer im 
„Kontakt“-Bereich unter GesunddurchdieKri-
se.com. Anschließend erhält man weitere In-
fos und einen Link, durch den man ganz ein-
fach per Zoom-Konferenz am Online-Treffen 
teilnehmen kann. Künstler, Kreative, Veran-
stalter und Kulturpolitiker sind eingeladen, 
daran teilzunehmen, und können gern auch in 
ihrem Netzwerk auf diese Möglichkeit hin-
weisen. Gemeinsam finden sich leichter 
Wege, wie man die Krisenzeit, die bei realis-
tischer Betrachtung wohl nicht schon in weni-
gen Wochen bewältigt sein wird, besser über-
steht – in finanzieller, mentaler und emotiona-
ler Hinsicht. Über die Ergebnisse dieses virtu-
ellen Austausches in Form von künstlerischen 
Angeboten und innovativen Ideen für den 
Kulturbereich im Taunus werden wir in dieser 
Zeitung weiter informieren. 
In Zeiten wie diesen braucht es dringend 
Künstler und Kreative, um die Menschen zu 
berühren, zu motivieren, zu trösten und zu in-
spirieren. Der Gründer und Redakteur der 
Fernsehsendung „Rockpalast“, Peter Rüchel, 
sagte oft: „Ich arbeite für Menschen, für die 
Musik ein Lebens-Mittel ist.“ In Abwandlung 
dieses Zitats und im Andenken an diesen gro-
ßen Kultur-Vermittler lässt sich sagen: Beson-
ders in einer Krisenzeit ist Kultur ein Lebens-
Mittel.

Begeistertes Publikum bei Live-Konzerten wie beispielsweise von „Purple Rising“ im Kurthe-
ater ist Vergangenheit.  Foto: Altherr
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Fachgeschäft mit Lingerie Styling Zertifikat

Wir haben für Sie etwas, was Ihnen nach der Krise das Einkaufen bei uns versüßen 
wird  und uns dabei hilft, diese schwierige Zeit zu überstehen.  

Denn stellen Sie sich vor, die Krise wird gemeistert, das Virus eingedämmt, die Welt kehrt in den 
Normalmodus zurück, aber die Innenstädte sind verwaist. Keine Gastronomie, keine inhabergeführten 

Einzelhandelsgeschäfte mehr, keine netten Gespräche und Beziehungen, die das Leben bisher 
bereichert haben. Stattdessen nur noch Online-Versand und leere Einkaufsstraßen.

Deswegen, erwerben Sie jetzt einen Einkaufsgutschein und sparen Sie dabei bares Geld:
• 50 Euro-Gutschein erwerben und nur 40 € bezahlen (20% sparen) 
• 100 Euro-Gutschein erwerben und nur 75 € bezahlen (25% sparen) 
• 200 Euro-Gutschein erwerben und nur 140 € bezahlen (30% sparen) 

Die Gutscheine können nur per E-Mail unter bous@dessousvonbous.de bestellt werden. 
Wir versenden sie – gerne als Geschenk verpackt – portofrei an die von Ihnen genannte Anschrift.  

Belohnen Sie sich selbst in dieser schwierigen Zeit, schenken Sie sich und Ihren Liebsten ein wenig 
„Vorfreude“ und helfen Sie uns, damit wir uns hoffentlich bald gesund wiedersehen!

‘Bousgeld’ einmal anders - Helfen und sparen!

Louisenstraße 4 – 6 • 61348 Bad Homburg • Tel. (0 61 72) 2 21 53 • bous@dessousvonbous.de • www.dessousvonbous.de

fe S e u s, da t u s offe t c ba d g

Obergasse 4     61348 BAD homburg v. d. höhe
SCHUHMODE LYDIA LICHNER

NEU ERÖFFNET
IM HERZEN DER ALTSTADT

Obergasse 4     61348 BAD homburg v. d. höhe
SCHUHMODE LYDIA LICHNER

Ihre Naspa:  
auch in der Corona-Krise im  
Hochtaunus-Kreis für Sie da.
Liebe Naspa-Kundinnen und -Kunden,

um die Ausbreitung des Coronavirus zu reduzieren und sowohl Sie als  
auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schützen, haben wir einige Filialen 
geschlossen. Die Geldautomaten und SB-Terminals stehen Ihnen selbst-
verständlich nach wie vor in allen Filialen im Hochtaunus-Kreis  zur  
Verfügung. Ihre Beraterinnen und Berater erreichen Sie auch weiterhin 
unter den gewohnten Telefonnummern. Folgende Filialen sind aktuell für  
Sie geöffnet:

Bad Homburg: Louisenstraße 53–57
Königstein: Frankfurter Straße 7
Usingen: Schloßplatz 2–4

Telefon: 0611 364-0

Vor Ort: Naspa Finanz-Center

Online-Banking: naspa.de

E-Mail: info@naspa.de

Banking-App: „Sparkasse“

Digitaler Ratgeber: clever.naspa.de

Tipp: mit Online-Banking und Sparkassen- 

App Bankgeschäfte einfach online erledigen 

und mit Sparkassen-Card, Kreditkarte  

oder Smartphone kontaktlos bezahlen.

„Jugend hilft vor Ort“
Hochtaunus (how). Die Jusos im Hochtau-
nus, die Grüne Jugend und die Gruppe „Fri-
days For Future Hochtaunus“ haben eine 
Gruppe namens „Jugend hilft vor Ort“ organi-
siert. „Wir wollen denen bei den Aufgaben 
des alltäglichen Lebens helfen, die aufgrund 
ihres Alters oder ihrer Vorerkrankung zur Ri-
sikogruppe gehören“, sagt Juso-Sprecher To-
bias Ottaviani. Zu erreichen ist die Gruppe 
unter Telefon 0162-3096763. Angeboten wer-
den Einkäufe in Supermarkt und Apotheke 
sowie das Ausführen des Hundes.

Schadstoffsammlung
wird eingestellt
Hochtaunus (how). Auf Grund der aktuellen 
Entwicklung bei der Eindämmung der Coro-
na-Virus-Pandemie wird die mobile Schad-
stoffsammlung der RMA GmbH bis zum 19. 
April eingestellt. Dies betrifft alle bis zum 
genannten Datum geplanten mobilen Samm-
lungen in den Sammelbereichen Hochtau-
nuskreis (ohne Friedrichsdorf), Main-Taunus-
Kreis, Kreis Offenbach, Stadt Offenbach und
Stadt Maintal.

Aktion für Menschen in akuter Not
Hochtaunus (how). In akuten Notlagen brau-
chen Menschen schnelle und unbürokratische 
Soforthilfe. Deshalb haben der Caritasver-
band für den Bezirk Hochtaunus, das Diako-
nische Werk Hochtaunus, das evangelische 
Dekanat Hochtaunus und die katholischen 
Pfarreien im Bezirk gemeinsam beschlossen, 
diese akuten Notlagen durch die Ausgabe von 
Lebensmittelgutscheinen zu überbrücken.
In einem ersten Schritt haben die beiden Kir-
chen und Wohlfahrtsverbände die Finanzie-
rung von Gutscheinen durch die Bereitstel-
lung von Geld aus ihren Mitteln gesichert. 
„Durch den regelmäßigen persönlichen Kon-
takt wissen wir, dass die Not unserer Klienten, 
aber auch vieler Menschen, die Ihren Job ver-
loren haben, deren Aufträge weggebrochen 
sind oder die durch das Veranstaltungsverbot 
keine Einnahmen mehr haben, in diesen 
schwierigen Zeiten umso größer ist“, heißt es 
in einer gemeinsamen Mitteilung. 
Unter Telefon 06172-597600 oder per E-Mail 
an geschaeftsstelle@caritas-hochtaunus.de 

für die Caritas beziehungsweise unter Telefon 
06172-597660 oder per E-Mail an dw@ 
diakonie-htk.de für die Diakonie können 
Menschen ihre Notsituation kurz schildern. 
Die Mitarbeiter klären mit ihnen Einzelheiten 
zu Versand oder Ausgabe, Personenzahl, Ein-
kaufsort und weitere Fragen. Die Beratungs-
angebote von Caritas und Diakonie unterstüt-
zen Hilfesuchende auch weiterhin bei ihren 
Anliegen zur Antragsstellung für Sozialleis-
tungen, bei der Suche nach Hilfsangeboten 
und bei der Kontaktaufnahme zu Behörden. 
Sie können dazu einfach ein – derzeit telefo-
nisches – Beratungsgespräch vereinbaren.
Ausführliche Informationen bei Eugenie Rif-
fel, Abteilungsleitung Kinder, Familien und 
soziale Hilfen, Dorotheenstraße 9-11, Bad 
Homburg, Telefon 06172-597600, E-Mail: 
geschaeftsstelle@caritas-hochtaunus.de, oder 
Stefanie Limberg, Leiterin Diakonisches 
Werk Hochtaunus, Heuchelheimer Straße 20, 
Bad Homburg, Telefon 06172-597660,  
E-Mail: dw@diakonie-htk.de.

Internationale Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika diskutieren in Bad Homburg 
über menschen(un)würdige Arbeitsbedingungen. Eine Exkursion führt die jungen Leute in das 
Historische Museum nach Frankfurt.  Foto: STUBE Hessen

Studenten diskutieren
über moderne Sklaverei 
Bad Homburg (hw). Vinod, 13, schuftet von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang an sechs 
Tagen der Woche in einem Steinbruch in Indi-
en. Es ist sehr heiß, die Temperaturen steigen 
mittags auf über 45 Grad Celsius. Vinod be-
kommt als ungelernter Arbeiter etwa 60 Cent 
pro Tag. Seine Eltern arbeiten auch im Stein-
bruch. Aléjandra Garcia aus Honduras, Stu-
dentin der Erziehungswissenschaften an der 
Goethe-Universität Frankfurt, brachte die bei-
spielhafte Geschichte von Vinod mit in die 
Jugendherberge zur fünftägigen „STUBE 
Hessen“-Winterakademie. 215 Millionen 
Kinder weltweit arbeiten Tag für Tag. Über 
die Hälfte davon unter gefährlichen, gesund-
heitsschädlichen oder ausbeuterischen Bedin-
gungen und ohne Möglichkeiten, die Schule 
zu besuchen. Sichtlich bedrückt fragten sich 
die teilnehmenden Studierenden aus Afrika, 
Asien und Lateinamerika: Was können wir 
dagegen tun? 
In verschiedenen Workshops diskutierten die 
25 hessischen Studierenden aus 17 Ländern 
das Thema „Arbeitsbedingungen weltweit: 
moderne Sklaverei?!“ bei der Winterakade-
mie von „STUBE Hessen“, ein vom Hessi-
schen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst gefördertes Projekt des World Univer-
sity Service. Laut Global Slavery Index (GSI) 
sind weltweit knapp 46 Millionen Menschen 
in 167 Ländern von Formen „moderner Skla-
verei“ betroffen. Dazu zählen Menschenhan-
del, Zwangsarbeit, Zwangsheirat und extreme 
Formen von Kinderarbeit. Jährlich kommen 
etwa 22 000 Kinder durch Arbeitsunfälle ums 
Leben.
Welche Maßnahmen gegen menschenunwür-
dige Arbeitsbedingungen ergriffen werden, 
vermittelten die Referentinnen Gabriele 
Schmitt und Anke Achhammer am Beispiel 
ihrer Tätigkeiten beim Frankfurter Verein 
Frauenrecht ist Menschenrecht (FIM). FIM 
richtet sich an Frauen, die sexuelle Gewalt, 
Ausbeutung und Zwang in der Prostitution 
erfahren haben, unterstützt Opfer von Men-
schenhandel zur Arbeitsausbeutung und bietet 
psychosoziale Beratung und Opferschutz, 
vermittelt geschützte Unterkünfte oder beglei-
tet Gerichtsprozesse. „Wenn von Menschen-
handel zur Arbeitsausbeutung und Zwangsar-
beit gesprochen wird“, so Schmitt, „ist damit 
gemeint, dass die Notlage von Arbeitnehmern 

ausgenutzt wird oder sie gezwungen werden, 
eine Tätigkeit auszuführen, durch die sie aus-
gebeutet werden.“
„Es geht um menschenwürdige Arbeit. Das ist 
ein Menschenrecht!“, betonte auch Tobias 
Schwab, Wirtschaftsredakteur der Frankfurter 
Rundschau. Er teilte seine persönlichen Er-
fahrungen aus den Steinbrüchen in Indien und 
berichtete, dass laut einer Befragung des Aus-
wärtigen Amtes kaum 20 Prozent der deut-
schen Großunternehmen bei ihren Zulieferern 
auf die Einhaltung von Umwelt- und Sozial-
standards achten. „Die Lieferkette sei zu kom-
plex.“ Anfang März möchten Arbeitsminister 
Hubertus Heil und Entwicklungsminister 
Gerd Müller deshalb ein Lieferkettengesetz 
vorlegen, um eine Verbindlichkeit für Unter-
nehmen zu schaffen ihrer Verantwortung für 
die menschenrechtliche Sorgfaltspflicht nach-
zukommen. 
Klarheit im Dschungel der Prüf- und Gütesie-
gel brachten Jürgen Herold vom Bundesver-
band für fairen Import und Vertrieb (FAIR 
BAND) und Karin Schwegler vom Fairhan-
delsunternehmen Frida Feeling. „Den Preis 
für ein T-Shirt, das vier Euro kostet, hat meist 
jemand anderes als der Konsument gezahlt“, 
sagte Herold. 
Eine Exkursion führte die internationalen Stu-
dierenden in das Historische Museum Frank-
furt zur Stadtlabor-Ausstellung „Kein Leben 
von der Stange“. Hier wurden Geschichten 
von Arbeit, Migration und Familie lebendig 
und die verschiedenen Phasen der jüngeren 
Migrationsgeschichte, von der „Gastarbeiter-
zeit“ bis in die Gegenwart hinein thematisiert.
Um einige Erfahrungen und Perspektiven rei-
cher, machten die Studierenden im letzten 
Workshop konkrete Vorschläge, menschen-
würdige Arbeit zu fördern: Bewusster konsu-
mieren, auf seriöse Güte- und Prüfsiegel ach-
ten, vor dem Kauf einen Blick auf die Her-
kunft des Kleidungsstücks werfen, Gewerk-
schaften beitreten, die eigenen Rechte kennen, 
recherchieren und die Informationen im Fa-
milien- und Freundeskreis weitertragen. 
Eine Studentin aus Nepal resümierte: „Alles 
steht und fällt mit dem Zugang zu Bildung. Es 
liegt jetzt an uns, anzufangen und etwas dafür 
zu tun, dass sich die Situation weltweit ver-
bessert, denn mit Wissen kommt Verantwor-
tung.“ 
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Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Planen Sie besser nichts im Al-
leingang oder ohne Abstimmung
mit den Menschen, die Ihnen na-
he stehen: Sie werden deren
kraftvolle Hilfe nämlich drin-
gend benötigen!

Wenn der Stein erst einmal ins
Rollen gebracht ist, werden auch
Ihre Gegner ihn nicht mehr auf-
halten können. Sie brauchen nur
noch abzuwarten, wie die Dinge
sich entwickeln.

Erstaunlich, wie schnell sich ein
Streit beseitigen lässt, wenn erst
ein vernünftiges Gespräch zu-
stande kommt. Gehen Sie ruhig
auf den anderen zu – Sie verge-
ben sich nichts.

Nicht immer ist der erste Lö-
sungsweg, der einem einfällt,
auch der Beste: Zeigen Sie sich
von Ihrer kreativen Seite, um
das Problem aus der Welt zu
schaffen.

Die Ansprüche, die jemand an
Sie stellt, nehmen mit einem Mal
erschreckende Formen an. Ma-
chen Sie klar, dass Sie nicht be-
reit sind, diese Forderungen zu
erfüllen.

Derzeit fahren Sie weitaus bes-
ser mit Stabilität und Zuverläs-
sigkeit, nicht etwa durch erfin-
dungsreiche Experimente. Über-
zeugen Sie Ihrer Partner mit
Beständigkeit.

Lassen Sie sich nicht aus der Re-
serve locken, sondern warten Sie
ab, was da auf Sie zukommt.
Vielleicht will sich ja auch mal
jemand anders an dieser Heraus-
forderung versuchen!

Ihre persönliche Freizeit ist an
diesem Wochenende wieder ein-
mal recht knapp bemessen. Die
Familie fordert ihr Recht – und
Sie sollten sich nicht schon wie-
der verweigern!

Wer im privaten Freiraum Gren-
zen zu spüren meint, sollte nicht
gleich alles hektisch auf den
Kopf stellen. Überlegen Sie erst
einmal, was Sie eigentlich am
meisten stört.

Jetzt ist es wichtig, einer be-
stimmten Person zu verdeutli-
chen, dass Sie im Notfall kom-
promisslos zu ihr stehen. Die
sieht nämlich ihre Felle schon
wegschwimmen.

Die derzeitige Sternenkonstella-
tion macht Sie ein wenig reizbar.
Sie müssen darauf achten, dass
Sie andere durch Ihre unbe-
herrschten Reaktionen nicht
verschrecken.

Manchmal ist es hilfreich, die
komische Seite an unangeneh-
men Situationen in den Blick zu
nehmen. Mit Humor lässt sich
nun einmal so manches leichter
ertragen und bewältigen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
21. bis 27. März 2020

Ihnen ist sofort klar, worauf es
nun ankommt. Und es wird sich
auch in barer Münze auszahlen,
wenn Sie jetzt nicht nur große
Reden schwingen, sondern be-
herzt anpacken.

Ein Mensch, den Sie immer für
einen Gegner gehalten haben,
kommt auf Sie zu und schlägt
überraschend ein Gespräch vor.
Nehmen Sie die Einladung an –
es bieten sich neue Chancen.

Ihre Gefühle drohen mit Ihnen
durchzugehen! Ausgedehnte Spa-
ziergänge oder Entspannungs-
übungen helfen in dieser Woche,
Körper und Geist wieder ins Lot
zu bringen.

Stellen Sie Ihren Sinn für Ge-
rechtigkeit unter Beweis: Das
wird einer bestimmten Person
zwar nicht gerade gefallen –
aber das sind Sie sich und ande-
ren einfach schuldig!

Sie sind derzeit äußerst optimi-
stisch und sehen das Leben nur
von seinen angenehmen Seiten.
Doch Vorsicht, werden Sie im
Überschwang der Gefühle nicht
zu übermütig!

Es empfiehlt sich, für etwas
mehr Ruhe und Beschaulichkeit
im trauten Familienkreise zu
sorgen. So verhindern Sie, dass
sich ein häusliches Sturmtief zu-
sammenbraut.

Manchmal ist es gut, nach ande-
ren, nicht so ausgetretenen We-
gen Ausschau zu halten. Die
führen nämlich auch ans Ziel –
und halten auch noch ein paar
Überraschungen bereit.

Ihr erneuter Erfolg produziert
einige sehr böse Bemerkungen
von Ihren unterlegenen Gegnern.
Lassen Sie sich davon nicht be-
irren – Sie haben Ihren Sieg ehr-
lich errungen!

Noch wissen Sie nicht, wie Sie
auf die neue Situation reagieren
sollen. Lautstarker Protest wäre
aber mit Sicherheit unange-
bracht. Warten Sie erst den Fort-
gang der Dinge ab!

Eine bestimmte Person verlangt
eine umgehende Entscheidung
von Ihnen. Lassen Sie sich nicht
unter Druck setzen: Sie haben
ein Recht darauf, Ihre eigenen
Ziele zu verfolgen!

Schlagen Sie Ihrem Gegenüber
ein Geschäft vor, bei dem die ei-
ne Hand die andere wäscht. So
können Sie am schnellsten die
vertrackte Situation zu Ihren
Gunsten verändern!

Das Wochenende gehört nach
den anstrengenden letzten Tage
allein Ihnen und Ihrem Partner.
Sie haben sich soviel zu er-
zählen, dass keine Zeit mehr an-
dere Unternehmen bleibt.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. März bis 3. April 2020

Sie müssen jetzt eine Bestands-
aufnahme machen, um sich klar
darüber zu werden, welche Ziele
Sie weiterverfolgen sollten und
welchen noch zurückgestellt
werden müssen.

Sie müssen es schaffen, den Preis
für eine bestimmte Sache auszu-
handeln, bevor Ihre Konkurren-
ten Wind davon bekommen, dass
überhaupt etwas auf dem Markt
ist.

Auch bei näherer Bekanntschaft
bleibt Ihr Eindruck von einem
bestimmten Menschen zwiespäl-
tig. Deswegen ist Vorsicht im
weiteren Umgehen mit dieser
Person angebracht.

Nehmen Sie einen Termin unbe-
dingt wahr: Sie werden dabei
Neuigkeiten über ein Thema er-
fahren, das von großer Bedeu-
tung für Ihre weiteren berufli-
chen Pläne ist.

Sie lassen die anderen recht
deutlich spüren, dass Sie in letz-
ter Zeit viele Erfolge erreicht ha-
ben. Wundern Sie sich nicht,
wenn man Ihnen das als Arro-
ganz auslegt.

In dieser Woche bietet sich Ihnen
die Chance, eine unerledigte
Aufgabe schnell und ohne große
Kraftanstrengung zu erledigen.
Prima – dann haben Sie den
Kopf wieder frei!

Überlegen Sie genau, zu wel-
chem Zeitpunkt Sie Ihren Über-
raschungsangriff starten wollen.
Ihr Gegner glaubt nämlich im-
mer noch, Sie seien völlig ah-
nungs- und wehrlos.

Mit einer gewagten, aber keines-
wegs tollkühnen Aktion könnten
Sie Ihren Gegner endlich mal
aus der Reserve locken und sich
damit einen großen Vorteil ver-
schaffen. 

Sie müssen Ihre Planungen mit
Ihrem Partner noch einmal in
Ruhe durchgehen: Am besten
setzen Sie sich am Wochenende
gemütlich zusammen und spre-
chen alles durch.

Es gibt keinen Grund, sich mit
dem abzufinden, was man Ihnen
in einer geschäftlichen Sache
anbietet. Ihnen wurde ursprüng-
lich mehr versprochen – und das
muss eingelöst werden.

Machen Sie jemandem klar, dass
Sie bestimmte Forderungen
nicht erfüllen werden. Schließ-
lich gibt es auch noch andere
Dinge, mit denen Sie sich befas-
sen wollen.

Ruhe bewahren! Jedes Detail,
das an die Öffentlichkeit dringt,
gefährdet Ihre Stellung. Man
vertraut nämlich auf Ihre abso-
lute Verschwiegenheit.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
4. bis 10. April 2020

Sie dürfen sich auf keinen Fall
anmerken lassen, wie viel für Sie
von der Begegnung abhängt, die
angekündigt wird. Versuchen
Sie, ruhig zu bleiben – alles wird
gut!

Sie haben sich für die Sache, um
die es jetzt geht, viel zu sehr en-
gagiert, als dass Sie einen Mis-
serfolg einfach in Kauf nehmen
könnten. Gehen Sie an Ihre
Grenzen!

Es ist derzeit nicht möglich, alle
denkbaren Konsequenzen zu
berücksichtigen. Genau das ist
aber nötig, damit Sie sich in ei-
ner finanziellen Sache nicht
unnötig lange festlegen.

Ihre Pläne in beruflichen Dingen
werden von Ihren Kollegen be-
fürwortet. Aber Sie müssen mit
scharfer Konkurrenz rechnen.
Doch das sollte nur zusätzliche
Motivation sein.

Das, was Sie jetzt erhalten,
stimmt nicht im mindesten mit
dem überein, was man Ihnen
versprochen hat. Von diesen
Menschen sollten Sie sich ohne
große Umschweife trennen.

In einem schwierigen Gespräch
wird es darauf ankommen, sich
in die Lage des anderen zu ver-
setzen. Dann merken Sie, dass er
gar nicht anders handeln konnte,
als er getan hat.

Lassen Sie sich nicht einreden,
dass unter den gegebenen Um-
ständen kein besseres Ergebnis
zu erzielen war: Das sind nur
Ausreden von Menschen, die die
Arbeit scheuen.

Wenn Sie jetzt die große Sehn-
sucht nach Abenteuern ver-
spüren, dann sollten Sie nicht
länger still im Kämmerlein ver-
weilen. Dort wird nichts Aufre-
gendes passieren.

Ihre Geduld und Ihr Verständnis
müssen Grenzen haben, sonst
wird man Ihnen schon in kurzer
Zeit auf der Nase herumtanzen –
und Ihren Plan können Sie dann
vergessen!

Was Sie durch Ihren Ideenreich-
tum geschafft haben, löst bei den
anderen große Bewunderung,
aber auch Neid aus. Das kann in
dieser Woche zu einer unschönen
Situation führen!

Wichtige Entscheidungen setzen
Sie unter Druck? Immer sachte!
Bitten Sie sich genügend Be-
denkzeit aus – seriöse Geschäfts-
partner werden dafür Verständ-
nis zeigen.

Lassen Sie sich von den Reaktio-
nen der anderen nicht über-
mäßig beeindrucken. Maßstab
für Erfolg und Glück darf nur
Ihr Gefühl sein und niemals die
Einschätzung der anderen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
11. bis 17. April 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Allergiebehandlungen
aller Art z. B. Heuschnupfen, Lebensmittel – schmerzlos + gründlich

Naturheilpraxis Marowsky · Königstein · Alt Falkenstein 12
Tel: 06174 3818 · www.clausmarowsky.de

Rotaract hilft
Hochtaunus (how). Die Gruppe Rotaract Bad 
Homburg-Taunus bietet ab sofort kostenlose 
Einkaufsdienste oder auch Apothekengänge 
für Menschen an, die von dem Coronavirus 
am stärksten gefährdet sind. Hierbei können 
sich Bad Homburger telefonisch, per E-Mail 
oder über Social-Media beim Club melden, 
um ihre Einkaufswünsche zu äußern. Als 
Kosten fallen für den Bestellenden lediglich 
die Einkaufskosten an; die Einkaufs- und 
Apothekengänge finden ehrenamtlich statt.
Wer die Unterstützung von Rotaract in An-
spruch nehmen möchte, kann sich unter Tele-
fon 0151-9015293, E-Mail: badhomburg@
rotaract.de, melden. Es sollte eine Telefon-
nummer angegeben werden.

Bürgerpreis würdigt Menschen,
die sich für andere einsetzen
Hochtaunus (how). Seit 2006 wurden über 
100 ehrenamtlich engagierte Bürger aus dem 
Hochtaunus- und dem Main-Taunus-Kreis mit 
dem Bürgerpreis der Taunus Sparkasse ausge-
zeichnet. Jetzt geht der Preis in die 15. Runde. 
Das Motto in diesem Jahr: „Gemeinsam 
stark“. Bis zum 30. Juni können Kandidaten 
nominiert werden, entweder direkt online un-
ter taunussparkasse.de oder per E-Mail an 
kommunikation@taunus-sparkasse.de. Die 
Auszeichnung findet im Herbst statt, das 
Preisgeld beträgt insgesamt 5000 Euro.
„Mit dem Bürgerpreis würdigen wir besonde-
re Menschen, die sich für ihre Mitmenschen 
einsetzen und unsere Gesellschaft stark ma-
chen“, sagt Ulrich Krebs, Landrat des Hoch-
taunuskreises und Verwaltungsratsvorsitzen-
der der Taunus Sparkasse.
„Der Bürgerpreis ist ein Zeichen der Wert-
schätzung für ehrenamtliche Arbeit. Ich freue 
mich immer wieder, wenn viele Kandidaten 
nominiert werden. Das zeigt doch, dass sich 
viele für eine gute Sache engagieren“, sagt 
Michael Cyriax, Landrat des Main-Taunus-

Kreises und stellvertretender Verwaltungsrats-
vorsitzender der Taunus Sparkasse. „Die Ker-
nidee des Bürgerpreises ist, engagierten Bür-
gern Anerkennung zu schenken. Das kommt 
oft viel zu kurz“, betont Oliver Klink, Vor-
standsvorsitzender der Taunus Sparkasse.
Der Preis wird in vier Kategorien vergeben: 
Kategorie „U21“: Sich bewerben oder nomi-
niert werden können 14- bis 21-Jährige sowie 
Gruppen und Projekte, die von jungen Men-
schen initiiert werden; Kategorie „Alltagshel-
den“: Unabhängig vom Alter können sich en-
gagierte Bürger in dieser Kategorie bewerben 
oder vorgeschlagen werden. Auch Gruppen, 
Vereine und Initiativen können prämiert wer-
den; Kategorie „Engagierter Unternehmer“: 
Hier können sich Unternehmer bewerben oder 
vorgeschlagen werden, die Verantwortung für 
die Gemeinschaft übernehmen – im Idealfall 
gemeinsam mit ihren Mitarbeitern; Kategorie 
„Lebenswerk“: Er wird für mindestens 25 
Jahre bürgerschaftliches Engagement verlie-
hen. Für einen Preis in dieser Kategorie muss 
die Nominierung durch Dritte erfolgen.

Zukunftsperspektiven 
und Kooperationen im Blick
Hochtaunus (how). Wie die Evangelische 
Kirche auf die gesellschaftlichen Veränderun-
gen in Bezug auf Kirchenmitgliedschaft und 
Religiosität reagieren will, war auch Thema 
auf der Synode des Evangelischen Dekanats 
Hochtaunus in Steinbach. Vor ungefähr 50 Sy-
nodalen sagte Präses Peter Vollrath-Kühne: 
„Ich nehme im Dekanat derzeit auf vielen 
Handlungsebenen die Motivation wahr, Ver-
änderungen nicht zu erleiden, sondern Zu-
kunft aktiv mitgestalten zu wollen.“ Dem ent-
spreche auch das vom Pfarrkonvent gewählte 
Jahresthema „Zukunftsperspektiven und Ko-
operation“. 
Bei den ersten Bestandsaufnahmen in den Re-
gionen des Dekanats Hochtaunus sei man-
ches deutlicher geworden, und erste Ideen 
und Ansätze seien entstanden. „In diesem 
Jahr wird es dann auch zur ein oder anderen 
Konkretisierung und Umsetzung kommen“, 
ist sich Vollrath-Kühne sicher. Kirche habe 
sich im Laufe der Jahrhunderte schon immer 
verändert. Wo von Amts wegen ein solcher 
Wandel verhindert wurde, habe es Kirche 
meist nicht gut getan. Überlegungen zu Ko-
operationen seien, so Vollrath-Kühne, auch 
im Bereich der Gottesdienste in Erwägung zu  
ziehen. „So finden beispielsweise in meiner 
Heimatstadt Bad Homburg in sieben evange-
lischen Kirchen am Sonntag fast zeitgleich 
sorgfältig vorbereitete und mit viel Engage-
ment gestaltete Gottesdienste statt.“ Der teil-
weise sehr überschaubare Besuch dieser Got-
tesdienste würde der Evangelischen Kirche 
aber früher oder später Überlegungen auf-
zwingen. „Ich bin aber sicher, Pfarrer und 
Pfarrerinnen, unsere Fachstellen, Kirchenvor-
stände, Lektoren und Prädikanten und natür-
lich auch der Dekanatssynodalvorstand wer-
den im Sinne des Jahresthemas im Pfarrkon-
vent ,Zukunftsperspektiven und Kooperation‘ 
die richtigen Wege beschreiten“, schloss Prä-
ses Vollrath-Kühne seinen Bericht. Das The-
ma Zukunftsperspektiven für die Evangeli-
sche Kirche im Hochtaunus und Zusammen-
arbeit zwischen Kirchengemeinden wurde 
auch von Dekan Michael Tönges-Braungart 
aufgegriffen: „Wir sehen, dass die Regionen 
in unserem Dekanat bereits alle das Thema 
Kooperation behandeln. Dies tun sie auf un-
terschiedliche Weise und in verschiedenem 
Tempo, weil die Gemeindestrukturen, die 
geografischen Gegebenheiten und die Verän-
derungen im Pfarrdienst unterschiedlich 
sind.“

Außerdem betonte Tönges-Braungart in Be-
zug auf aktuelle rassistische Gewalt: „Das 
Gift des Rassismus und der Menschenverach-
tung ist auch in unserer Region vorhanden. 
Und es gibt auch bei uns Menschen und Par-
teien, die dieses Gift immer weiter in unsere 
Gesellschaft injizieren wollen – auch inner-
halb unserer Kirche. Da sind wir als Volkskir-
che ein Teil unserer Gesellschaft und haben 
deswegen auch Anteil an diesen gefährlichen 
Entwicklungen.“ Deshalb sei gerade die Kir-
che zur Wachsamkeit aufgefordert und zum 
entschiedenen Eintreten für die Würde aller 
Menschen.
Dass anerkannte Flüchtlinge im Hochtau-
nuskreis so gut wie keine Chance auf bezahl-
baren Wohnraum haben, stellte Dr. Tobias 
Krohmer in seinem Bericht zur Lage von Ge-
flüchteten heraus. „Dies ist das größte Prob-
lem der 4500 Geflüchteten hier“, sagte 
Krohmer. Der Kreis könne Mietzuschüsse 
nicht grenzenlos erhöhen, erläuterte der Refe-
rent für Gesellschaftliche Verantwortung der 
Evangelischen Kirche im Hochtaunus. Darum 
forderte er die Kirchengemeinden auf, bei der 
Suche zu helfen. Dass viele Geflüchtete Angst 
hätten, beobachtet Pfarrer Herbert Lüdtke aus 
Steinbach. Darum sei es wichtig, den Ge-
flüchteten zu zeigen, dass die Christen im 
Hochtaunus zu ihnen stünden, „auch wenn sie 
anders aussehen und einen anderen Glauben 
haben“. 

Präses Peter Vollrath-Kühne. Foto: JM Meier

Die Bad Homburger Woche 
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Arbeitsagenturen weiten
ihre Servicezeiten aus
Hochtaunus (how). Die Agenturen für Arbeit 
weiten wegen des steigenden Beratungsbe-
darfs ihre telefonische Erreichbarkeit aus. 
Die lokalen Hotlines für Arbeitnehmer sind 
ab sofort montags bis freitags von 8 bis 18 
Uhr zu erreichen. Die lokalen Rufnummern 
der Agenturen und Jobcenter sind im Internet 
unter www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rd-h/
content/1533735666027 zu finden. Alternativ 
stehen weiterhin die Online-Angebote zur 
Verfügung, beispielsweise um sich arbeitssu-
chend zu melden oder Arbeitslosengeld zu 
beantragen. Persönliche Vorsprachen in den 
Geschäftsstellen sind nur im Notfall möglich. 
Anträge können per E-Mail, Post oder über 
die Hausbriefkästen übermittelt werden.
Arbeitgebern steht ab sofort ebenfalls von 8 
bis 18 Uhr die bundesweite Hotline 0800-
4555520 gebührenfrei zur Verfügung. Auch 
für Arbeitgeber stehen Online-Angebote be-
reit: Der Arbeitsausfall ist vom Betrieb der 
Agentur für Arbeit mit dem folgenden Vor-
druck www.arbeitsagentur.de/datei/Anzeige-
Kug101_ba013134.pdf anzuzeigen. Die An-
zeige muss spätestens am letzten Tag des 
Monats, in dem die Kurzarbeit beginnen soll, 
in der Agentur für Arbeit vorliegen. Der An-
trag zur Auszahlung von Kurzarbeitergeld ist 
zu finden unter www.arbeitsagentur.de/datei/
antrag-kug107_ba015344.pdf. Alle Merk-
blätter, Vordrucke und Erklär-Videos zum 
Thema Kurzarbeitergeld sind auf der Inter-
netseite der Bundesagentur abrufbar unter 
www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-
informationen-fuer-unternehmen-zum-kurz-
arbeitergeld.
Wie Kurzarbeitergeld beantragt wird, be-
schreibt die Arbeitsagentur so: Unternehmen 
nehmen Kontakt mit der Agentur für Arbeit 
auf und schildern ihren Fall. Wenn die Vor-
aussetzungen für Kurzarbeitergeld erfüllt 
sind, folgt die schriftliche Anzeige bei der 
Agentur. Sowohl die Mitteilung von Kurzar-
beit als auch die eigentliche Antragsstellung, 
können online erfolgen, wenn der Arbeitge-
ber bei der Agentur registriert ist. Zur Prü-

fung der Voraussetzungen für Kurzarbeit 
muss der Betrieb der Arbeitsagentur mehrere 
Unterlagen vorlegen. Dazu gehören zum Bei-
spiel auch die Vereinbarung über die Einfüh-
rung von Kurzarbeit mit dem Betriebsrat oder 
den Arbeitnehmern. Arbeitgeber sollten auch 
die möglichen Änderungskündigungen ein-
reichen. Die mögliche Bezugsdauer beträgt 
zwölf Monate, doch das ist vom Einzelfall 
abhängig. Das Kurzarbeitergeld beträgt 60 
Prozent des ausgefallenen Nettolohns. Wenn 
Arbeitnehmer Kinder auf der Lohnsteuerkar-
te eingetragen haben, beträgt der Satz 67 Pro-
zent.
Es gibt ein paar Voraussetzungen, die erfüllt 
sein müssen. Kurzarbeit können Unterneh-
men beantragen, die aufgrund unverschulde-
ter wirtschaftlicher Ursachen wie Liefereng-
pässen bei benötigten Produktionsteilen oder 
anderer nicht beeinflussbarer, unabwendbarer 
Ereignisse wie Hochwasser oder das Corona-
virus kurzfristig in wirtschaftliche Schwierig-
keiten geraten, ihre Beschäftigten dadurch 
nicht mehr voll auslasten können und bei de-
nen mindestens zehn Prozent der im Betrieb 
Beschäftigten mindestens zehn Prozent ihres 
Lohns einbüßen.
Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass Unter-
nehmen wirklich nur im Notfall Kurzarbeiter-
geld beanspruchen können und nicht etwa bei 
normalen Betriebsrisiken. Wirtschaftliche 
Ursachen meinen die Einflüsse, die nicht in 
der Verantwortung des Betriebs liegen. Beim 
Coronavirus kann von wirtschaftlichen Ursa-
chen gesprochen werden, wenn beispielswei-
se Teile ausbleiben, nicht ersetzt werden kön-
nen und Bänder stillstehen. Dann gibt es noch 
die sogenannten „unabwendbaren Ereignis-
se“. Darunter fällt beispielsweise Hochwas-
ser. Und dazu zählen auch Anordnungen der 
Gesundheitsämter. Mit den neuen Vorschrif-
ten können noch mehr Betriebe Kurzarbeit 
nutzen. Bisher musste mindestens ein Drittel 
der im Betrieb Beschäftigten von einem Ar-
beits- und Lohnausfall betroffen sein. Künf-
tig reichen zehn Prozent der Beschäftigten.

CDU-Kreisparteitag
wird verschoben
Hochtaunus (how). „Wir haben uns darauf 
verständigt, dass wir besonders aus Rücksicht 
auf ältere und immunschwächere Menschen 
unseren CDU-Kreisparteitag verschieben“, 
sagt Jürgen Banzer. Der Termin am Samstag, 
28. März, um 10 Uhr in der Erlenbachhalle 
entfällt. Neuer Termin ist Samstag, 6. Juni. 

Naturheilverein sagt 
Veranstaltungen ab
Hochtaunus (how). Der Naturheilverein Tau-
nus teilt mit, dass sowohl die für Freitag, 20. 
März angekündigte Naturführung „Das Leben 
der Bäume“ mit Jörg Fritz als auch der Vor-
trag „Psychosomatik und Gesundheit“ am 
Donnerstag, 26. März, wegen der Corona-
Krise ausfallen muss.

Banner-Aktion soll Mut machen
Bad Homburg (hw). Seit heute macht die 
Stadt ihren Bürgern anhand von Bannern Mut. 
An insgesamt sechs Brücken nahe der Ortsein-
gänge sind Banner mit der Aufschrift „Wir dan-
ken allen Helfern“ zu sehen. Denn tatsächlich 
haben all die Helfer ein großes Lob verdient. 
Alle, die in Krankenhäusern tätig sind, die Bus-
se fahren, die am Supermarkt an der Kasse ar-
beiten, die Kinder betreuen, die bei der Feuer-
wehr, der Polizei, der Verwaltung tätig sind und 
viele, viele andere. Das auffälligste Banner 
hängt am Kurhaus. Dort lautet die Botschaft: 
„Alles wird gut werden – Heute Abstand halten, 
damit wir uns morgen wieder umarmen kön-
nen“. „Jetzt ist es wichtig, die Menschen nicht 
nur zu ermahnen, sondern ihnen auch Mut zu 
machen. Den brauchen wir alle“, sagt Oberbür-
germeister Alexander Hetjes, der gemeinsam 
mit Kurdirektor Holger Reuter die Kampagne 

„Alles wird gut werden“ ins Leben gerufen hat. 
„Wir alle sind die Stadt, und darum ist es so 
wichtig, die Menschen, die uns jetzt noch die 
Brötchen backen, die den Müll abholen, die 
Höchsteinsatz in den Kliniken leisten vor An-
steckung zu schützen. Jeder kann mitmachen, 
jeder kann jedem Mut machen, die Stadt freut 
sich über den Austausch mit den Bürgern“, sagt 
Holger Reuter. Wie lange die Banner die Stadt 
schmücken, ist noch nicht abzusehen. „Jeder 
Tag früher, an dem wir zur Normalität zurück-
kehren können, ist ein gewonnener Tag, ein Ge-
schenk“, so Hetjes. Die Bürger sowie die Bad 
Homburger Groß- und Einzelhändler und alle 
derzeit eingeschränkt arbeitenden Unterneh-
men würden lieber heute als morgen ihre Arbeit 
wieder voll aufnehmen. Reuter: „Aber zunächst 
heißt es abwarten, sich an die Regeln halten und 
unterstützen, wo man unterstützen kann.“

Geld sparen durch geförderte Immobiliensanierung!
D ie vielfältigen Zuschuss- und Finanzierungs-

möglichkeiten für eine Sanierung, selbst bei 
Einzelmaßnahmen, bleiben bedauerlicherweise 
durch Bauherren immer noch viel zu oft unge-
nutzt.  Meistens wird das mit „Es ist alles zu 
kompliziert und es gibt zu viele Auflagen!“  
begründet. Dabei ist eine KfW- geförderte Sanie-
rung mit einem guten Energieberater genauso 
unkompliziert wie eine normale Renovierung.  
Ohne diese Förderung verlieren Sie als Bauherr 
bares Geld, 20% der Investitionssumme   
 

bei Einzelmaßnahmen bzw. bis zu 30% der Kredit- 
bzw. Investitionssumme bei einem Sanierungs- 
paket. 
Außerdem macht sich eine energetische Sanierung 
auch signifikant bei den jährlichen Heizkosten  
bemerkbar. 
Experten-Tipp von: 
J. Raiss, JR Fenster- und Fassadenbau
Friedrichsdorf

Experten-

TIPP

Der nächste Erscheinungstermin

ist am Donnerstag, 23. April 2020
Herr Striffler, Tel. (06171) 62 88-15,

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11
stehen Ihnen für Fragen und Informationen 

gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Experten-

TIPP

Louisenstraße

Mein Augenoptiker 
Louisenstraße 28 · Tel. (0 61 72) 2 26 14

Mein Hörakustiker 
Louisenstraße 68 · Tel. (0 61 72) 2 49 01

RJ

Runow & von Jesche Estate Agents GbR 
Seulberger Str. 24 | 61352 Bad Homburg 
06172 - 5939581 | www.runowvonjesche.de

Wir halten Ihnen 
den Rücken frei!
Rund-um-Service für den Verkauf oder  
die Vermietung Ihrer Immobilie

Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24 | 61352 Bad Homburg
06172 - 5939581 | www.runowvonjesche.de

Rund-um-Service für den Verkauf oder
die Vermietung Ihrer Immobilie

Seulberger Straße

Edelmetalle. Münzen. Barren.

Haingasse

� Einlagen – Maßschuhe – Bandagen u.v.m.

Gunzostraße 10
61352 Bad Homburg v. d. Höhe

06172 – 8504914
www.balke-atelier.de

Gunzostraße

Unsere Erfahrung – Ihr Erfolg

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

30 Jahre Erfahrung
im Bewerten von Immobilien
– überdurchschnittliche Verkaufserfolge –

www.schaefer-buelt.de
Immobilienmaklergesellschaft

Niddastraße

Bahnstraße

Parkplätze 
vorhanden

www.avp-gmbh.de

KAFFEEVOLLAUTOMAT
DEFEKT?

REPARIEREN LOHNT SICH

AVP-GmbH
O� o-Hahn-Str. 2

61381 Friedrichsd.-Köppern
Tel. 06175 / 610 98 78

Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

•  Ihr Spezialist für Kaff eevollautomaten
• Neu- und Generalüberholte Geräte
• Reparatur und Wartung
• Beste Beratung 

• WDVS   • Dachdeckung
• Fenster- und   • Dachdämmung
  Sonnenschutz   • Kfw-Sanierung

www.jr-fenster-und-fassadenbau.de
info@jr-fenster-und-fassadenbau.de 

Tel.: +49 – 6175 – 484 99780

JR FENSTER UND FASSADENBAU 
I H R  S A N I E R U N G S E X P E R T E
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Wählen Sie 
Themen 
oder 
Stadtteile, 
die Sie 
interessieren.

Aktuelle
Nachrichten
aus Bad 
Homburg und 
12 weiteren 
Regionen.

Geben Sie
private 
Kleinanzeigen 
bequem 
online auf
und lesen Sie 
diese als 
E-Paper.

Berichten 
Sie über Ihre 
Region! 
Werden Sie 
jetzt Leser-
reporter.

Klicken Sie 
durch unseren 
Veranstaltungs-
kalender oder 
tragen Sie als 
Leserreporter Ihre 
Veranstaltung 
selbst ein.

Lesen Sie die 
Zeitung als 
E-Paper wie 
gewohnt.

Stöbern
Sie in 
unserem 
Zeitungs-
Archiv.

Neueste
Polizei-
meldungen: 
Immer 
informiert 
sein. 

Taunus Nachrichtenwww. .de
Klicken Sie rein:

&Oberurseler
Woche

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Entdecken Sie die 
vielfältigen Möglichkeiten:
• Nachrichten aus 13 Regionen im Taunus 
• E-Paper zum Durchblättern
• Zeitungsarchiv zum Blättern
•  Kleinanzeigen aufgeben 

und  lesen 
•  Aktuelle Polizeiberichte
• Leserreporter
•  Veranstaltungs-

kalender

www.Taunus-Nachrichten.de
Online-
Portal

Besuchen Sie unser   neues
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Arbeit nach Maß! ... der Cloos war,s

CLOOS
SCHREINEREI  GMBH

Bau- und Möbelschreinerei
Verglasungen  
Telefon: 06172 – 41941 
www.cloos-schreinerei-de

Neubau

Sanierung

Umbau

Esther Döppes
Dipl.-Ing. Architektin

Vilbeler Straße 18
D-61352 Bad Homburg v.d.H.

tel (49) 06172 101 404
fax (49) 03 222 376 444 8

doeppes-architekten@t-online.de
www.doeppes-bauart.deRäume zum Wohlfühlen

 Fliesen  Ausstellung  Verkauf  Großhandel 
 Natursteine  Verlegearbeiten  Beratung  Einzelhandel

Tel.: 06172  /  4 27 71 www.theodor-schieler.de 
Fax: 06172 / 48 95 50 info@theodor-schieler.de 

Wetterauer Straße 32 – 61352 Bad Homburg 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr von 13 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

J. Theodor Schieler GmbH 
Fliesenfachgeschäft 

Meisterbetrieb

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Walle in Wallau GmbH        06122 - 9210-0   info@walle-in-wallau.de

Die Techniker

HEIZUNG
66
A

in wallau

walle AM
ZIEL

HEIZUNG

H
E
IZ

U
N
G

Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Beratung - Planung - Direktverkauf
Walle-1-Tags-Montage / Selbermacherpakete

www.heizungsrechner-online.de

bis zu 30 % Energiekosteneinsparung
Entdecken Sie die nächste Generation Heizung:

�

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Nur für den Boden viel zu schade
Edle Hölzer für Böden, Wände, Treppen und Tische

(djd). Holz ist als natürlicher 
Bodenbelag ein besonderes 
Erlebnis. Es eignet sich aber auch 
hervorragend für die Gestaltung 
von Wänden, Treppen und 
Tischen. Der Hersteller Haro bei-
spielsweise bietet inzwischen 

nicht nur Parkettböden, sondern 
mit der Serie „Interior“ auch pas-
sende Wand- und Treppenverklei-
dungen sowie Edelholztische für 
eine moderne, edle Wohnraum-
gestaltung an.

Wandverkleidungen verkleben 
oder auf Schienen verlegen
Die Wandverkleidungssysteme im 
Programm „Wall“ beispielsweise 
lassen sich entweder verkleben 
oder auf Schienen verlegen. Als 
Holzarten sind hier edle Eichen- 
und Nussbaumhölzer erhältlich.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Auf notwendiges Minimum reduziert
Bad Homburg (hw). Als Vorsitzender vom 
Gemeinschaftskreis „Unser Homburg“, vom 
Internationalen Städtepartnerschaftsverein, 
vom Vereinsring Gonzenheim und als stell-
vertretender Vorsitzender von „Bürger für 
Gonzenheim“ teilt Peter Braun mit, dass in 
allen genannten Vereinen das Vereinsleben 
und auch die Vorstandstätigkeit bis auf Weite-
res auf das notwendige Minimum reduziert 
werden. So gibt es weder eine Jahreshauptver-
sammlung im ersten Halbjahr noch Vorstands-
sitzungen. Die Vereinsarbeit wird per Telefon 
oder digital getätigt. 
Folgende Veranstaltungen finden nicht statt:
Beim Gemeinschaftskreis „Unser Homburg“ 
findet das Ostereiersuchen am Ostersonntag 
im Schlosspark nicht statt. Ebenso gibt es kei-

ne weiteren Homburger Nachmittage. Die 
Heimatzeitung von „Unser Homburg“ wird 
weiterhin erscheinen, wenn auch unregelmä-
ßig. Beim Internationalen Städtepartner-
schaftsverein entfällt der Besuch von 40 Ma-
rienbader Schülern im Mai, ebenso wird die 
Fahrt nach Bad Mondorf Ende Juni abgesagt. 
Die angedachte Reise Ende September nach 
Terracina kann zur Zeit nicht geplant werden, 
und es ist daher fraglich, ob sie stattfindet. 
Vereinsring Gonzenheim: Da die geplante Er-
öffnungsfeier des Vereinshauses unter ande-
rem auch durch die Renovierungsmaßnahmen 
infrage gestellt ist, bleibt abzuwarten, wann 
diese stattfinden kann. Bei den „Bürgern für 
Gonzenheim“ entfällt das Osterfeuer. Glei-
ches gilt für die geplanten Bürgertreffs.

Jacobistraße: Motorroller gestohlen
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum Sonn-
tag wurde einem Rollerfahrer sein Fahrzeug 
entwendet. Der Mann hatte seinen Motorrol-
ler der Marke „Explorer“, Modell „Race 
GT50“, am Samstag gegen 18.30 Uhr in der 
Jacobistraße vor dem Eingang eines Mehrpar-

teienhauses abgestellt. Als er ihn am Sonntag-
mittag nutzen wollte, war der schwarze Rol-
ler, dessen Wert auf etwa 500 Euro beziffert 
wird, verschwunden. Zeugen werden gebeten, 
sich unter Telefon 06172-1200 bei der Poli-
zeistation Bad Homburg zu melden.

Warnung vor Hamsterkäufen
Hochtaunus (how). Landrat Ulrich Krebs, 
Bad Homburgs Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes sowie weitere Bürgermeister der Hoch-
taunuskreis-Kommunen appellieren gemein-
sam an die Bürger des Landkreises, keine 
Hamsterkäufe zu tätigen. 
Gerade jetzt sei Solidarität wichtig. „Es gibt 
keinen Grund, Lebensmittel zu Hause zu hor-
ten. Natürlich ist es wichtig und richtig, Vor-
sorge zu treffen – aber bitte mit Maß und ge-
sundem Menschenverstand: Kaufen Sie be-
darfsgerecht ein“, appelliert Krebs an die Be-
völkerung.
Ängste und Sorgen, die mit der Verbreitung 
des Coronavirus einhergehen, seien verständ-
lich. Leider sei es vielerorts zu Hamsterkäu-
fen gekommen, die Regale in vielen Super-
märkten und anderen Geschäften an manchen 
Stellen leer. Einen Anlass dafür gebe es aber 
nicht, sagt Krebs. „Es sind keine Versorgungs-
engpässe bei Lebensmitteln durch die Coro-
na-Krise zu erwarten.“ 
Der Handel reagiert auf die verstärkte Nach-
frage und stockt schnell wieder auf. Sollte es 
in einer Filiale kurzfristig zu leeren Regalen 
kommen, liegt dies in der Regel daran, dass 
die Logistik dem enorm gestiegenen Bedarf 

nicht hinterherkommt. „Kaufen Sie ein, was 
Sie auch brauchen und normalerweise im All-
tag nutzen“, sagt Krebs. „Mit zu vielen Ein-
käufen werden völlig unnötig Lebensmittel 
verschwendet. Hamsterkäufe führen leider 
häufig dazu, dass abgelaufene Lebensmittel in 
der Mülltonne landen.“ Vor dem Einkaufen 
sollte jeder prüfen, was er bereits im Vorrats-
schrank hat und was er realistisch verbraucht. 
Wer sonst zum Beispiel keine eingedosten 
Heringsfilets auf dem Speiseplan hat, der soll-
te auch jetzt keinen Vorrat davon anhäufen. 
Auch wer krank werden sollte, in häusliche 
Isolation müsse oder das Haus nicht mehr ver-
lassen will, weil er gesundheitlich besonders 
gefährdet ist, kann weiter von außen versorgt 
werden, versichern der Landrat und die Bür-
germeister. „Familie, Nachbarn und Freunde 
können Sie mit Lebensmitteln und Medika-
menten versorgen und Ihnen das Gewünschte 
vor die Tür stellen. Wenn Sie nicht wissen, 
wen Sie ansprechen können, fragen Sie bei 
Ihrer Kommune nach“, empfiehlt Krebs und 
dankt an dieser Stelle den vielen freiwilligen 
Helfern, die sich bereits organisiert haben, um 
andere in ihrer Umgebung zu unterstützen. 
„Wir lassen niemanden im Stich.“
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Trauerfeier im Freien: „Ein 
würdiger Abschied ist möglich“
Hochtaunus (js). Die Morgensonne am strah-
lendblauen Himmel spielt schon Frühling. 
Aber es ist frischkalt hier draußen auf dem 
Alten Friedhof am Ortsrand von Bommers-
heim. Ein eisiger Wind weht zwischen Bäu-
men und Gräbern, Ortsgärtner Krammich 
pflanzt nahe der verwaisten Trauerhalle hun-
derte Frühblüher. Die vier Gärtner arbeiten in 
angemessenem Abstand, in diesen Zeiten ist 
alles anders. Unten am Südrand des Friedhofs 
haben gerade Menschen einen ihrer Lieben zu 
Grabe getragen. Eine überschaubare Gruppe, 
auch sie achtet auf Abstand untereinander, ehe 
sie doch unmerklich fast ein wenig näher zu-
sammenrückt. „Der Mensch braucht das“, 
sagt Pfarrer Reiner Göpfert nur. 
Mit vom Wind zerzausten Haar entfernt sich der 
Pfarrer im schwarzen Talar langsam zwischen 
den Gräbern von der frischen Grabstätte. „Die 
Menschen brauchen das, die Nähe, Kontakt, 
Berührung. Das ist eine ganz schwierige Situa-
tion jetzt“, sagt der Pfarrer der evangelischen 
Christuskirchengemeinde nachdenklich. Das 
Coronavirus verändert das Leben und den Ab-
schied vom Leben. Seit der vergangenen Woche 
sind die Trauerhallen auf den Friedhöfen ge-
schlossen. Zum Schutz der Bürger und der Mit-
arbeiter der Friedhofsverwaltung, weil der Kon-

takt der Menschen dort zu dicht ist. Keine Trau-
erfeiern mehr im geschlossenen Raum, keine 
Abschiednahme vor dem aufgebahrten Sarg 
oder der Urne mit Blumen und Bildern des To-
ten. Trauerfeiern, möglichst zügig, können nur 
noch direkt an der Grabstätte abgehalten wer-
den. Mehr als 25 Menschen dürfen nicht dabei 
sein. So hat es die Stadt Oberursel verordnet, in 
Bad Homburg empfiehlt die Stadt „dringend, 
die Zahl der Trauergäste so klein wie irgend 
möglich zu halten“.

Mehr Trauergäste sagen ab

Zum würdigen Abschied gehört für viele Men-
schen die Feier in der Trauerhalle, mit Reden, 
mit Musik, mit letztem Gruß vor Sarg oder 
Urne in geschützter Atmosphäre. Auf der ande-
ren Seite habe sich bei vielen Menschen der 
Stellenwert von Abschied verändert, so Reiner 
Göpfert. Nicht zuletzt durch die wachsenden 
Kosten für Beerdigungen im Gesamtpaket, die 
viele nicht mehr bezahlen wollen oder schlicht 
nicht können. „Die Zahl der Beistellungen hat 
zugenommen“, so Göpfert. So heißt das, wenn 
ein schlichter Urnengang reichen soll. Aber: 
„Der Mensch soll gewürdigt werden und wür-
dig verabschiedet werden. Ein würdiger Ab-

schied ist auch jetzt möglich.“ Die Begrenzung 
der Anzahl sei zwar für manche ein Problem, 
aktuell löse sich das durch die Absagen, die 
sich häufen. Göpfert nennt das Beispiel einer 
Familie, die einen großen Abschied angemel-
det habe, am Ende seien sieben Trauergäste 
übrig geblieben. Persönliche Einschränkungen, 
Gefährdungen durch Vorerkrankung, Anreise-
probleme von fernen Familienangehörigen, 
Angst vor dem Virus, es gibt viele Gründe.
„Würdig und so persönlich wie möglich soll 
der Abschied am Grab sein“, sagt Pfarrer An-
dreas Unfried von der katholischen Pfarrei St. 
Ursula in Oberursel und Steinbach. Eine „He-
rausforderung“ für die Seelsorger, aber auch 
klare Prämisse, dass „keine Gesundheitsge-
fahr“ von einer Feier ausgehen dürfe. Eine 
Liturgie wie in der Trauerhalle sei in verkürz-
ter Form je nach Wetterlage auch am Grab 
möglich. Diesen Abschied hält Pfarrer Un-
fried für „sehr wichtig für den Beginn des 
Trauerprozesses“. Man spürt seine Skepsis, 
wenn jetzt die ersten Anfragen kommen, ob 
eine Urnenbeisetzung etwa auf Mitte Mai ver-
schoben werden könne. Solche Verschiebun-
gen findet auch Pfarrer Göpfert mit Blick auf 
die „Trauerphase“ problematisch.
Auch in Friedrichsdorf bleiben die Trauerhal-
len geschlossen, eine Erdbestattung am Grab 
ist aber noch möglich. Mit limitierter Gäste-
zahl und mit dem verordneten Abstand. Pfar-
rerin Gundula Guist von der evangelischen 
Kirchengemeinde im Stadtteil Burgholzhau-
sen würde in dieser Ausnahmesituation zu je-

der innovativen Idee Ja sagen. „Was ich mir 
vorstellen könnte“, sagt die Pfarrerin und 
Pfarrersfrau, „wäre ein kleiner Film von der 
Feier, den man anschließend an die Angehöri-
gen und Freunde schicken kann, die zur Feier 
nicht kommen konnten.“ Auch das könne „ein 
Stück Anteilnahme“ sein, mit einem zeitglei-
chen Gebet etwa. Das Persönliche einer Trau-
erfeier müsse durch virtuelle und mentale 
Teilnahme nicht ganz verloren gehen.

Und was wird mit Ostern?

Auch unter schwierigsten Umständen muss 
für Pfarrer Reiner Göpfert ein würdiger Ab-
schied mit dem tröstenden Zuspruch des 
Evangeliums möglich sein. Kommt keiner 
mehr, auch das kam schon mal vor, dann ist 
der Gottesmann da und vollzieht das Ritual im 
Beisein von Bestatter und einem Friedhofsan-
gestellten. „Hier soll keiner begraben werden 
wie ein Hund.“ Gemeinschaft, Zuspruch, 
geistlicher Zusammenhalt sind gefragt in die-
sen Krisenzeiten. „Die Nachfrage ist groß, 
manchmal komm ich kaum weg vom Tele-
fon“, so der Seelsorger. Bis 2 Uhr in der Nacht 
war er am Tag vor der Beerdigung im Ge-
spräch, jetzt hat er eine Stunde Pause bis zum 
nächsten Beerdigungsgang auf Abstand. Und 
wie der katholische Kollege Andreas Unfried 
schon Ostern im Sinn, das große Kirchenfest 
im Jahreslauf. „Wie wir Ostern erlebbar ma-
chen können, darüber denken wir heftig 
nach“, so Pfarrer Unfried.Die Kirchentüren von St. Marien bleiben für Gläubige geöffnet.  Foto: js

Pfarrer Reiner Göpfert auf dem Alten Friedhof Oberursel: „Die begrenzte Anzahl von Trauer-
gästen ist für manchen ein Problem.  Foto: js

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Kirche zur Andacht geöffnet
täglich 9 bis 17.30 Uhr 

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail:
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Kirche zur Andacht geöffnet
Sonntags 9.45 bis 10.45 Uhr

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Kirche zur Andacht geöffnet
täglich 9 bis 18 Uhr

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Kirche zur Andacht geöffnet
täglich 9 bis 18 Uhr

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Kirche zur Andacht geöffnet
täglich 9 bis 17.30 Uhr 

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47
Kirche zur Andacht geöffnet
täglich 9 bis 17.30 Uhr 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Kirche zur Andacht geöffnet
Sonntags 10 bis 11 Uhr

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Kirche zur Andacht geöffnet
täglich 9 bis 17.30 Uhr 

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

Nathaniel Tabiri
Telefon: 0157-33492164

E-Mail: info@gfcf.de

Gemeinschaft 
freier Christen

Arise Chapel 
International

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Kirche zur Andacht geöffnet
Dienstags bis samstags 12 bis 17 Uhr
Sonntags 10 bis 17 Uhr

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ein einzigartiges 
Leben: 

Ein einzigartiger 
Abschied. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

✝ WIR GEDENKEN

Als Gott sah,dass der Weg zu weit,
der Berg zu steil und die Augen müde waren,
legte er den Arm um mich und sagte leise:
“Komm,wir gehen heim.”

Irene Machalinski
geb.Löbrich

*21.3.1926    † 21.3.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Elke Privat
Waltraud Engel
Hartmut Löbrich
mit Familien

Kondolenzadresse: 
Elke Privat, An den 30 Morgen 5, 61381 Friedrichsdorf
Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.



– Kalenderwoche 13 Donnerstag, 26. März 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 16 

ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
145.250 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Info! - Info! Ankauf von: Pelzen u. 
Nerzen aller Art, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Zinn, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck sowie Sil-
ber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Krüge, Porzellan, Figuren, Fernglä-
ser, Schallplatten Uhren, Puppen, 
Silber und Goldmünzen, Hausaufl ö-
sungen. Zahle absolute Höchstprei-
se bis 50,- € für 1 gr. Gold, kostenlo-
se Beratung u. Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung 100% seriös und 
diskret Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammlerin sucht Zinn, Silberbe-
steck, Münzen, Medaillen, Pelze, 
Modeschmuck, Armband- u. Ta-
schenuhren. Zahle bar und fair.
  Tel. 06173/9623051

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Uhrenfreunde Kronberg suchen
alte Schweizer Uhren wie Omega, 
Rolex, Patek, Tudor, IWC, Zenith, 
Royal Oak seriöes zu kaufen, gerne
auch Taschenuhren.  Mail:
 uhrenfreundekronberg@web.de
 oder Tel. 06173/63155

AUTOMARKT

VW TOUAREG, 3,0l Diesel 203 PS, 
Dunkelblaumetallik, Allrad, Leder, 
Sitzheizung, Xenon, Alus uvm., EZ 
07/2011 (2012 Modell), 129.800 km,
TÜV bis 07/2021, 2 Besitzer, 
Scheckheftgepfl egt bei VW. VB 
€14.500,00 
 Tel. 0172/1331758 (Kelkheim)

VW UP!, 1,0l Benzin 95PS, Schwarz,
Winterpaket (Sitzheizung,AC), Alus, 
Frontantrieb, EZ 02/2015, 53.500 
km, TÜV bis 02/2022, 1 Besitzer, 
Scheckheftgepfl egt bei VW. VB 
€ 5.500,00. 
 Tel. 0172/1331758 (Kelkheim)

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche Autos, Busse, Geländewa-
gen aller Art, auch defekt.
 Tel. 0175/9977967

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Einzelgarage ab 01.05.20 in HG- 
Dornholzh., Limesstr.4, 75,– € Mo-
natsmiete.  Tel. 06103/7064370

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Sommerreifen auf Alufelgen für 
1er BMW, Continental 205/55/16, 
original BMW Felgen für 200,– €.  
 Tel. 0157/74686339

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Sie, 66, aus HG. Bin eine gute 
Hausfrau und Köchin, wünsche mir 
Zärtlichkeit mit einem herzensguten 
Mann. Schreibe mir bitte.  
 Chiffre OW1301

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Hilde, 68 J.,  sorgsame Hausfrau, mit 
etwas vollbus. Figur. Nach e. traurigen
Schicksalsschlag möchte ich noch einmal
e. lieben Gefährten finden, Sie gern haben 
u. verwöhnen. Wünsche mir wieder einen
Alltag zu zweit. Ein Auto für uns beide ist 
vorhanden. Melden Sie sich üb. pv, wenn
in Ihrem Herzen noch Platz für mich ist.
Tel. 0162-7939564

➤ Ulrike, 63 J., jünger wirkend, mit allen 
fraul. Vorzügen. Habe alles, was ich brauche,
nur meine Sehnsucht nach Zweisamkeit ist
groß. Wenn Sie auch verwitwet sind, werden 
Sie verstehen, wie alleine ich mich oft fühle.
Es wäre schön, wenn Sie sich üb. pv melden 
u. wir es versuchen. Könnte auch zu Ihnen
ziehen. Tel. 0176-34498341

BETREUUNG/
PFLEGE

Wir suchen im Raum Bad Homburg  
eine Hilfe bei der Pfl ege unseres 
demenzkranken Vaters.  
 Tel. 0176/43465161

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Offene Kirchen, Glockenläuten, 
Fürbittkreuz und Hilfsprojekt
Bad Homburg (hw). „Mit Blick auf die Aus-
breitung des Corona-Virus (SARS-CoV-19) 
haben wir für das Bistum Limburg beschlos-
sen, dass die Kirchen in der Diözese als Orte 
des Gebets geöffnet bleiben sollen. Wir müs-
sen jedoch alle öffentlichen Gottesdienste ab-
sagen“, so schreibt der Bischof von Limburg, 
Dr. Georg Bätzing an die Pfarreien.
Nachdem die letzten Gottesdienste der Pfarrei 
St. Marien in reduzierter Weise gefeiert wur-
den, finden nun bis auf Weiteres keine öffent-
lichen Gottesdienste in den Kirchen und Ka-
pellen statt. Auch alle Veranstaltungen in den 
Gemeindehäusern und -zentren wurden abge-
sagt. Aus diesem Grund haben sich die Ver-
antwortlichen der Pfarrei St. Marien mit Pfar-
rer Werner Meuer nach einer „Krisensitzung“ 
zu folgenden Schritten entschlossen:
Die Kirchen St. Marien, St. Johannes, Heilig 
Kreuz und St. Bonifatius in Friedrichsdorf 
sind täglich von 9 bis 17.30 Uhr zum stillen 
Gebet geöffnet. Die in der Pfarrei besonders 
verehrte Darstellung der Mutter Gottes wurde 
in die rechte Seitenkapelle in St. Marien über-
tragen. Vor dieser Darstellung Mariens beten 
seit Tagen viele Christen und zünden Kerzen 
an. Täglich um 18 Uhr feiern die Priester der 
Pfarrei in der Pfarrkirche St. Marien allein – 
ohne Gemeinde – eine nicht öffentliche Heili-
ge Messe in den Anliegen der Gemeindemit-
glieder und der gegenwärtigen Zeit. Die Glo-
cken aller Kirchen der Pfarrei St. Marien 
läuten täglich um 18 Uhr zum persönlichen 
Gebet. Sonntags werden die Glocken zum 
stillen Gebet um 10 Uhr läuten.
„Wir weisen auf die Gottesdienstübertragun-
gen im ARD sonn- und feiertags um 10 Uhr 
und im ZDF sonn- und feiertags um 9.30 Uhr 
hin. Außerdem überträgt das Bistum Limburg 
täglich um 18 Uhr als Live-Stream eine Heili-
ge Messe aus der Bischofskapelle. Den Live-
Stream finden Sie auf dem Youtube- und Fa-
cebook-Kanal der Diözese Limburg“, sagt 
Pfarrer Meuer.
Das zentrale Pfarrbüro in der Dorotheenstraße 
13 ist täglich besetzt und unter Telefon 06172-
177040 und per E-Mail an st.marien@bad-
homburg.bistumlimburg.de sowie im Internet 
unter www.katholisch-badhomburg-fried-
richsdorf.de erreichbar. Die vier Gemeindebü-
ros St. Johannes, Heilig Kreuz, Herz Jesu und 

St. Bonifatius sind bis auf Weiteres geschlos-
sen. Taufen können nur als Einzeltaufen mit 
höchstens fünf Personen gefeiert werden. Die 
Priester der Pfarrei bringen derzeit auf 
Wunsch die Heilige Kommunion zu kranken 
und alten Menschen. Für das Sakrament der 
Krankensalbung stehen Priester täglich zur 
Verfügung, ebenfalls für das seelsorgliche Ge-
spräch. Auch das Sakrament der Beichte wird 
weiterhin samstags von 16 bis 17 Uhr in St. 
Marien gespendet.
Ein besonderes Kreuz „Wunden unserer 
Tage“ wird ab Samstag im hinteren Teil der 
Pfarrkirche als Fürbittkreuz stehen, an das die 
Menschen persönliche Anliegen anbringen 
können. Beisetzungen können auf den Fried-
höfen in Bad Homburg und Friedrichsdorf mit 
einem Gottesdienst am Grab gefeiert werden. 
Die Trauerhallen sind geschlossen. Das be-
sondere Gedenken an die Verstorbenen (Re-
quiem) wird gefeiert, wenn öffentliche Got-
tesdienste wieder stattfinden können. Die Fei-
ern der Erstkommunion werden auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben.
Grundsätzlich sind die Seelsorger in diesen 
Wochen für Anliegen da, besonders für das 
Gespräch. Junge Erwachsene der Pfarrei ha-
ben mit Pastoralreferent Werner Görg-Reifen-
berg, Mitgliedern des Pfarrgemeinderats und 
dem Caritasausschuss spontan ein neues Pro-
jekt gestartet: „Wir sind für Sie da – gerade 
jetzt!“
Jugendliche, junge Erwachsene des Zeltlagers 
Herz Jesu und erwachsene Gemeindemitglie-
der haben sich bereit erklärt, für ältere und 
alte Menschen einzukaufen und Botendienste 
zu übernehmen. Die Koordination werden die 
Pfarrsekretärinnen im zentralen Pfarrbüro und 
Michaela Walter, Vorsitzende des Caritasaus-
schusses, übernehmen. Auch in St. Bonifatius 
werden Jugendliche und Erwachsene diese 
Aktion mit der Seelsorgerin Dr. Anne Kossatz 
anbieten. „Gerade jetzt soll sich Kirche durch 
christliche Nächstenliebe zeigen“, sagt Meu-
er. Anmeldungen für die Aktion „Wir sind für 
Sie da – gerade jetzt“ sind im zentralen Pfarr-
büro St. Marien unter Telefon 06172-177040, 
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlim-
burg.de möglich. „Isolation ist wegen des Vi-
rus angesagt, Solidarität aber das Gebot der 
Stunde“, betont Meuer.

Sprechstunden und stilles Gebet
Bad Homburg (hw). Die Corona-Pandemie 
ist eine große Herausforderung für die Gesell-
schaft. Die enorme Infektionsgefahr zwingt 
zu schmerzlichen Maßnahmen. „Als Erlöser-
kirchengemeinde liegt uns besonders daran, 
Menschen so miteinander zu verbinden, dass 
sie gemeinsam gestärkt werden – durch das 
Wort Gottes, durch das Abendmahl, durch 
Gesang, Gebet, Gespräch und darin, dass sie 
aneinander Anteil nehmen und sich gegensei-
tig unterstützen“, sagt Pfarrer Andreas Hanne-
mann. 
Jetzt sei es geboten, voneinander Abstand zu 
halten, um sich gegenseitig vor Ansteckung 
zu schützen. „Es ist deshalb wichtig, dass wir 
alle Schutzmaßnahmen als gemeinschaftli-
ches Handeln begreifen, mit dem wir uns um-
einander sorgen. Die evangelische Erlöserkir-
chengemeinde stellt sich ihrer Verantwortung, 
alles zu tun, um die weitere Ausbreitung des 
Virus zu verlangsamen“, so Hannemann. 
„Dennoch wollen wir für die Menschen da 
sein.“
Deshalb hat die Erlöserkirchengemeinde ver-
schiedene Angebote auch in Zeiten der Coro-
na-Pandemie, die zur Begleitung der Men-
schen dienen soll. Dazu zählen Andachten 
und Gottesdienste im Internet. „Wir haben auf 
YouTube (https://www.youtube.com/channel/

UC8mL2ZLYRJg5X5VaamC0Hyw) einen 
Kanal für die Erlöserkirche eröffnet, auf dem 
Andachten und Predigten aus der Erlöserkir-
che veröffentlicht werden.“ Außerdem gibt es 
Zeit zum stillen Gebet in der Kirche. Das Got-
teshaus ist täglich von 12 bis 17 Uhr geöffnet 
(außer montags). Sonntags ist die Kirche von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. Die Besucher werden 
gebeten, genügend Abstand voneinander zu 
halten.
Das Gemeindebüro ist für Publikumsverkehr 
geschlossen. Pfarrer Hannemann bietet aber 
in seinem Büro, Dorotheenstraße 3, von 
Dienstag bis Freitag, jeweils von 10 bis 12 
Uhr, Sprechstunden an. Zu erreichen ist Han-
nemann unter Telefon 06172-269004. Pfarrer 
Wach ist unter Telefon 0170-3365517 zu spre-
chen. 
Darüber hinaus bietet die Erlöserkirchenge-
meinde an, Einkäufe oder Besorgungen zu 
organisieren, so dass niemand unnötig das 
Haus verlassen muss. Dieses Angebot richtet 
sich vor allem an Personen, die Teil der Risi-
kogruppe sind. Wer Hilfe braucht, kann sich 
unter Telefon 06172-269004 melden. Anrufer 
sollten ihren Namen und die Telefonnummer 
auf der Mailbox hinterlassen. „Wir melden 
uns so schnell wie möglich zurück“, sagt Pfar-
rer Hannemann.

Hilfe bei „Uns schickt der Himmel“
Hochtaunus (how). Füreinander da sein trotz 
Social Distancing – darum geht es beim Hilfe-
Netzwerk im Bistum Limburg. Die Jugend-
verbände, der Diözesan-Caritasverband und 
das Bistum Limburg haben dieses Hilfe-Netz-
werk mit dem Motto „Uns schickt der Him-
mel“ gegründet, um alle Menschen zu unter-
stützen, die Hilfe brauchen oder anbieten. 
Dazu wird eine Hotline geschaltet, die mon-
tags bis samstags von 8 bis 20 Uhr besetzt ist.
„In den Pfarreien gibt es schon eine Menge 
Ideen und Projekte, um den Menschen in die-
ser Zeit zu helfen“, sagt Kerstin Angele aus 
dem Dezernat Kinder, Jugend und Familie des 
Bistums. „Mit unserem Hilfe-Netzwerk 
möchten wir dafür sorgen, dass Menschen, 
die Hilfe suchen, am Ort Ansprechpartner fin-
den, auch wenn sie vielleicht in der Gemeinde 
nicht verwurzelt sind.“ Sie möchten vermit-
teln und die Menschen auf diese Weise zuein-
ander bringen, auch wenn kein persönlicher 

Kontakt möglich sei. Es sei egal, ob der Hund 
ausgeführt werden muss, Einkäufe erledigt 
werden müssen oder Menschen sich einsam 
fühlen. Damit das Netzwerk funktioniert, sind 
die Mitarbeiter darauf angewiesen, dass sich 
die Pfarreien melden und ihre Angebote mit-
teilen. „Jeder Anruf ist gut. Wir möchten 
nichts zentrieren oder standardisieren, son-
dern allen ermöglichen, dass sie Hilfe bekom-
men oder dass ihre Hilfsangebote wahrge-
nommen werden können“, betont Florian 
Tausch, geschäftsführender Vorstand des Bun-
des der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) Limburg. Das Motto wurde von der 
bundesweiten 72-Stunden-Aktion des BDKJ 
übernommen. Die Hotline ist unter Telefon 
06431-295855 oder per E-Mail an uns-
schickt-der-himmel@bistumlimburg.de zu 
erreichen. Weitere Informationen finden sich 
auf der Webseite des Hilfe-Netzwerks unter 
www.hilfe-netzwerk.bistumlimburg.de.
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Erfahrene Seniorenbetreuung
kultivierte Polin mit Einfühlung und 
Humor, seit 25 Jahren in Deutsch-
land, bestens vertraut mit Haushalt 
und Senioren.  Tel. 069/79370776

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Nette kleine Familie sucht Plätz-
chen im Grünen/Garten in Orschel 
Mitte, kein Verein. Erfahrung mit 
Gärten vorhanden. Freuen uns über 
Ihren Anruf, Tipps sind uns bei er-
folgreicher Vermittlung 100,– € wert.
 Tel. 0173/5769632

Gartengrundstück, eingezäunt,
mit Hütte, im Gebiet von Kirdorf/La-
zarius zu kaufen gesucht.  
 Tel. 0178/2703500

Naturfreund sucht Waldgrund-
stück (kein Bauerwartungsland/
nicht in Stadtnähe) im Taunus. Mit 
Hütte zur Pacht/Kauf. 
 Tel. 0170/5356359

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Kaufe ETW, 1 bis 2 Zi., gerne auch 
renovierungs- oder sanierungsbe-
dürftig. LG, Michael.  
 Tel. 01577/ 0775322

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Bauplätze und 1 Haus im Taunus 
für zusammen 165.000,– € zu ver-
kaufen. 25 Min. bis Orschel. 
 Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Arzt, Berufspendler sucht (teil-)
möbliertes Appartement Umkreis 5 
km von Ruppertshain 
 Tel. 0177/1304050

VERMIETUNG

E-Niederhöchstadt, 2 Zi.-Dachge-
schoss-Wohnung mit Loggia, ca. 45 
m², für Singles, S-Bahn 8 min., SZ 
mit Einbauschrank, kleine Küchen-
zeile, Warmmiete 690,– € + Kaution. 
 E-Mail: nstadt20@gmail.com

Kelkheim. Möblierte 1,5 Zi.-Whg. 
45 qm, EG, Terrasse, Stellplatz, 
EBK, Dusch-Bad, KM 450,- € + Um-
lag. an Wochenendfahrer.  E-Mail:
 E.Clauss-Kelkheim@gmx.de

Kronberg. Großzügig geschnittene 
3 1/2 Zimmer-Wohnung, 117 qm, 
gehobene Ausstattung in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, ab so-
fort von privat zu vermieten. Miete 
inkl. TG-Platz € 1.250,- + NK
 Tel. 0160/8292815

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

Kelkheim 4 Zi., Wo.-Kü., Bad, sep.
WC, Ter./Balk., Garten, ruh. Lage,    
2 Fam.-Hs. EG, 105 qm, € 1050,-/
NK/Kt/Gar. ab 1.5.
 Tel 0157/71570604

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Geschenkt: Leder Sofa 3-Sitzer,
2-Sitzer, Sessel in beige. Am 30.3.20 
vormittags abzuholen. 
 Tel. 0173/6605843

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

„Lernen ohne Schule“ - Schreiben 
ohne Frust, kreativ und selbstbe-
wusst! Englisch-Deutsch für alle 
Klassen bietet per Intern./Telefon 
erfahrene Pädagogin/Autorin – als 
Vorbereit. f. kommendes Schulj. 
Hausaufg. Prüfungen etc.  
 Tel. 01515/9822631   

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässiger Rentner für Garten-
arbeit in B. Hbg. gesucht.  
 Tel 0176/50918779

STELLENGESUCHE

Renovierungsarbeiten aller Art: Ma-
ler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, Par-
kett- und Laminatverlegung, Lackie-
rungen, Fassaden. Tel. 0176/23690725

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
hilfsbereit, eigener PKW, langjährige 
Erfahrung, bietet an: Putzen, Bü-
geln, Gartenarbeit, Einkaufsservice, 
Gassi gehen.  Tel. 0160/99154393

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Probleme mit Ihrem Computer?
Beratung, Installation, Vor-Ort-
Service, Einweisung. Auch für Se-
nioren.  Tel. 0171/8671802

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung,
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Student, erfahrener Helfer für 
Haus und Garten und Erledigungen 
aller Art. Gerne anrufen unter
 Tel. 0160/94632713

Deutsche Mutter bietet Einkaufs-
hilfe, Haushaltshilfe, Reinigung, Bü-
geln, Wäschepfl ege und Fenster 
putzen an. Mobil, sauber, zuverläs-
sig. Zu den Corona Zeiten biete ich 
ebenfalls Einkaufshilfe telefonisch 
an. Ware wird auch gerne vor der 
Tür abgestellt. Ich freue mich wenn 
ich ihnen helfen kann
 Tel. 0172/4282501 

Hobbygärtner mit viel Erfahrung 
sucht - gerade in diesen Zeiten - 
größere Gartenanlage zum Bearbei-
ten  Tel. 0151/25261479

Freundliche und zuverlässige,
englischsprachige Haushaltshilfe 
aus Serbien sucht Stelle im Vorder-
taunus.  Tel. 0152/16800816

Vertrauensvolle Person sucht Ar-
beit als Haushalthilfe. Referenzen 
sind vorhanden und Erfahrungen in 
gehobenem Haushalt. 
 Tel. 0173/6817176

RUND UMS TIER

Liebevolles Zuhause gesucht! 2 
EKH-Katzen, 7 Jahre, kastriert, ge-
sund, suchen Familie ohne Hund 
und Kleinkinder. Reine Wohnungs-
haltung. Mehr Info unter : 
 Tel. 0176/70044633

Studierende Hunde-Erzieherin
geht gerne mit Hund spazieren oder 
betreut Ihre Vierbeiner in König-
stein. Bitte rufen Sie mich an unter 
 Tel. 0172/6369025

Suche e. Hundewelpe.
 Tel. 01573/5458629 v. 9 - 11 Uhr

UNTERRICHT

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Klavierunterricht online von Dip-
lom-Klavierlehrerin. Unkompliziert 
und trotzdem effi zient. 
 Tel. 0179/7294629

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Geprüfte Marken-Laptops aus 
Leasingrücklauf, TOP Qualität,  
nach haltig, mit Windows 10 und 
Service.  Tel. 06172/123066

Hochw. Faltpavillon Schneider
Mod. Safari, NEU 4-fach verstellb.
Alu-Gestell, stark wasserabw. 
Scherentechnik, blau, 3 x 3m, quad-
ratisch NP 349,- € für 160,- €. 
DA-Fahrrad 26er, Marke Diamant, 
sehr gut erhalten, 7-Gang Schal-
tung Kompl.-Ausstattung. NP 600,- 
€ für 150,- €  Tel. 0151/58100333

VERLOREN/
GEFUNDEN

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + A-Z-Grundreinigung, A-Z-Re-
novierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Internet- u. Telefon-Konfi gura-
tion, Home-Offi ce-Setup, Router-
tausch, WLAN-Optimierung, Fern-
wartung.  Tel 06172/123066

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Fahrrad Hometrainer gesucht. 
 Tel. 06174/21522

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Dominic Stahl ist schnellster
Mann aus dem Taunus
Hochtaunus (fk). Masse und Klasse gab es 
bei 18. Auflage des Halbmarathons von Spiri-
don Frankfurt. Für die Masse sorgte der neue 
Teilnehmerrekord von knapp 6500 Startern, 
die trotz des nicht optimalen Wetters und 
trotz Coronavirus den bestenlistenfähigen 
Kurs rund um das ehemalige Waldstadion in 
Angriff nahmen. In Sachen Qualität setzte 
„Bayer“ ein Ausrufezeichen. Mitku Sebota 
(LAC Quelle Fürth), ein gebürtiger Äthiopi-
er, sorgte mit 1:05:14 Stunden für einen neu-
en Streckenrekord. Der M35er hängte mit 
dieser Top-Zeit und einem Durchschnittstem-
po von 3:05 Minuten pro Kilometer die von 
Abdi Uya (TSV Schott Main/M20) in 
1:06:36 Stunden angeführte Konkurrenz ab. 
Schneller Mann aus der Taunus war der 
Oberurseler Dominic Stahl (Spiridon Frank-
furt/38. Gesamtwertung). Der Langstreckler 
aus der Brunnenstadt lieferte gute 1:17:00 
Stunden (14. M20) ab. Flott unterwegs war 
auch Adrian Brückel (Usinger TSG/67.), 
dessen 1:18:55 Stunden mit dem 21. Rang in 
der M35 und vorläufig Platz eins in der noch 
jungen Jahresbestenliste des Kreises belohnt 
wurden. Unter die Top-100 lief noch der 
Oberurseler Sultan Abdu (87.). Der Flücht-
ling aus Äthiopien, seit Jahresbeginn im Tri-
kot des Athletic Team Karben unterwegs, 
konnte nach 1:20:09 Stunden (29. M20) wie-
der durchschnaufen. Eine gute Minute mehr 
zeigte mit 1:21:35 Stunden die Stoppuhr für 
Achim Krombach (SC Oberursel/14. M40) 
an. Michael Eitner (TV Burgholzhausen) 
schrammte als Vierter bei den M50ern mit 
1:21:48 Stunden nur knapp an Edelmetall 
vorbei. Benedikt Göbel (MTV Kronberg) 
durfte nach 1:27:11 Stunden beim Jugend-
Nachwuchs (U20) auf die dritte Stufe des 
Siegertreppchens klettern. 
Im Feld der Frauen setzte sich nach 1:19:33 
Stunden die Ungarin Anna Bognar (Honved 
Budapest/W20) gegen die zweimalige Olym-
pia-Teilnehmerin Petra Wassiluk (Team 
Mainlauf Cup) durch. Die ehemalige Natio-
nalmannschafts-Athletin ist mittlerweile in 
der Altersklasse W50 „angekommen“ und 
erzielte hervorragende 1:19:47 Stunden. Als 
Gesamtfünfte gefiel Anna-Katharina Plinke. 
Die für die LG Telis Finanz Regensburg star-
tende Wehrheimerin nutzte den Spiridon-

Lauf zu einer finalen Formüberprüfung für 
den Paris-Marathon am 5. April. Mit guten 
1:21:09 Stunden, einem fünften Platz in 
der Gesamtwertung und dem Sieg in der 
Altersklasse W30 war es dann auch ein 
rundum gelungener Test. Doch aus dem 
Rennen in der Seine-Metropole wird leider 
nichts, denn die Organisatoren haben die 
Großveranstaltung (rund 20 000 Starter) 
wegen der Corona-Gefahr abgesagt. „Das 
ist sehr ärgerlich, denn ich war bestens 
drauf. Die Zeiten und Werte in den vergan-
genen Wochen waren wirklich gut. Zudem 
hatten wir natürlich längst die Flüge und 
das Hotel gebucht und auch mein Tempo-
macher hatte seine Reise bereits organi-
siert“, berichtet die konditionsstarke Steu-
erberaterin. Als Alternative würde sich am 
gleichen Wochenende ein Start in Linz/Ös-
terreich anbieten oder ein Rennen ein paar 
Wochen später. Wobei die Trainingsplanung 
auf eben das erste Wochenende im April 
ausgerichtet war. Hinter Plinke finishte mit 
1:21:37 Stunden Franziska Baist (SGK Bad 
Homburg/7. Gesamt) als Vierte der W20. 
Triathletin Bianca Grosse (SC Oberur-
sel/12.) konnte sich nach glatten 1:24 Stun-
den „Silber“ in der W40 abholen.   
Weitere Resultate, Männer (bis Platz 1000): 
143. Roland Carl (37. M35) 1:22:52 Stunden, 
281. Laurent Leveque (beide HTG Bad Hom-
burg/25. M45) 1:26:56, 288. Sigmar Bau-
mann (TV Seulberg/20. M50) 1:27:06, 416. 
Moritz Leyendecker (TSG Ober-Eschbach/88. 
M20) 1:29:12, 443. Rainer Schuckart (SC 
Oberursel/46. M50) 1:29:37, 785. Daniel 
Erbe (TSV Ober-Erlenbach/151. M35) 
1:35:11, 792. Jan Ehling (Bad Homburg/154. 
M35) 1:35:20, 826. Andre Hensel (SC Ober-
ursel/100. M50) 1:35:56.
Frauen (bis Platz 800): 127. Heidemarien 
Büttgens (Oberursel/31. W30) 1:40:23 Stun-
den, 191. Claudia Zarbo (SC Oberursel/32. 
W40) 1:44:10, 364. Tanja Denfeld (RFC 
Oberstedten/71. W30) 1:48:02, 619. Christia-
ne Friederich (Ponyclub Oberursel/50. W50) 
1:56:23, 692. Claudia Braun (TV Seul-
berg/111. W40) 1:57:53.
Die komplette Ergebnisliste ist im Internet 
unter www.frankfurter-halbmarathon.de ab-
rufbar.  

Andreas Bernhardt bleibt
Kreisfußballwart bis 2024
Hochtaunus (gw). Das Coronavirus hat die 
Fußballer offensichtlich nicht abgeschreckt, 
denn zum Kreisfußballtag 2020 kamen mehr 
als 150 Delegierte und Ehrengäste in die 
Mensa der Usinger Christian-Wirth-Schule. 
Die stattliche Menge war sicherlich auch der 
Tatsache geschuldet gewesen, dass die Re-
kordzahl von 62 Personen zu einer Ehrung 
durch den Hessischen Fußball-Verband einge-
laden worden war.
An der Spitze der rund 5000 Fußballer, die in 
44 Vereinen in der Hochtaunusregion ihrem 
Hobby frönen, steht auch in den nächsten vier 
Jahren Finanzmakler Andreas Bernhardt (1. 
FC 04 Oberursel), der 2012 auf dem Kreisfuß-
balltag in Pfaffenwiesbach die Nachfolge von 
Gerhard Koch angetreten hatte.
Die Wahl des neuen Kreisfußballausschusses 
(KFA) wurde von Ralf Viktora, dem Schatz-
meister im Hessischen Fußball-Verbands, zü-
gig abgewickelt, wobei nach den Vorgaben 
des HFV inzwischen nur noch der Kreisfuß-
ballwart, dessen Stellvertreter und der Kas-
senwart gewählt werden. Somit brauchten die 
Funktionäre ihre Stimmkarten lediglich für 

Bernhardt sowie dessen Stellvertreter Harald 
Hyngar (Sportfreunde Friedrichsdorf) zu he-
ben, der in Personalunion in den nächsten vier 
Jahren auch Kreiskassenwart ist.
Auf Vorschlag Bernhardts wurden folgende 
KFA-Mitglieder in ihren Ämtern bestätigt 
worden: Gerhard Strohmann (TSG Pfaffen-
wiesbach) als Pressewart, Thorsten Picha (SV 
Teutonia Köppern) als Koordinator für Aus-
bildung und Qualifizierung, Andreas Bern-
hardt als Referent für die Bereiche EDV und 
Frauenfußball, Marcus Becker (FC Neu-Ans-
pach) als Referent für Freizeit- und Breiten-
sport, Bernd Moses (Usinger TSG) als Vorsit-
zender des Kreissportgerichts und Jessica 
Schmitz (TSG Wehrheim) als Ehrenamts-Be-
auftragte. Sie hat Ingrid Wernher (SV Teuto-
nia Köppern) abgelöst, die nach 16-jähriger 
Tätigkeit nicht mehr kandidiert hatte. Das 
Gremium komplettiert Andreas Hartmann 
(SG Westerfeld) als Klassenleiter.
Für die Ausrichtung des nächsten Kreisfuß-
balltags hat sich die SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg beworben, die 2024 ihr 25-jäh-
riges Bestehen feiert.

Dieser Kreisfußballausschuss ist bis 2024 gewählt (v. l.): Marcus Becker, Harald Hyngar,  
Andreas Hartmann, Andreas Bernhardt, Thorsten Picha, Erdal Akemlek, Dieter Rothenbücher, 
Jessica Schmitz, Bernd Moses und Gerhard Strohmann.  Foto: gw

SGK-Tanzsportabteilung hat viel vor

Bei der jüngsten Mitgliederversammlung der Tanzsportabteilung der SGK wurden einige Vor-
standsposten neu besetzt. Im Amt bestätigt wurden Gisela Graeser-Güsmann als Schriftführe-
rin, Thomas Kubis als stellvertretender Vorsitzender und Michael Degen als Sportwart. Außer-
dem wurden geplante Aktivitäten besprochen. So ist in diesem Jahr ein Discofox-Workshop 
unter Leitung des Ehepaars Dort geplant. Im Mai soll – wenn möglich – das traditionelle 
Tanzwochenende in Bad Wildungen folgen. Am 14. November möchte sich die Tanzsportgrup-
pe erstmals bei der Veranstaltung „Tanztag Rhein Main 2020“ präsentieren. Dazu wurde ein 
Organisations-Team gegründet. Nähere Infos gibt es bei Andreas Wokan unter Telefon 06172-
44734, bei Michael Degen unter Telefon 06172-941405 oder im Internet unter www.sgk-bad-
homburg.de. Auf dem Foto zu sehen sind (v. l.) Nina Pörtner-Lechmann, Michael Degen, An-
dreas Wokan, Thomas Kubis, Nicole Buckenmayer und Gisela Graeser-Güsmann.  Foto: SGK

Kein Startschuss für den Feldberglauf
Hochtaunus (fk). Mit dem Feldberglauf, in 
diesem Jahr auf den 26. April terminiert, wird 
im Hochtaunuskreis eigentlich immer die 
Laufsaison eingeläutet. Die Freunde der et-
was längeren Distanzen können in diesem 
Jahr „dem Ruf des Berges“ jedoch nicht fol-
gen. Obwohl bis zu der beliebten Veranstal-
tung noch mehr als ein Monat Zeit ist, hat das 
Veranstalterteam der TSG Oberursel den hes-
senweit sehr beliebten Lauf bereits jetzt abge-
sagt.
„Wir haben uns recht früh zu diesem Schritt 
entschieden, da wir ja auch Planungssicher-
heit benötigen. In der jetzigen Situation ist es 
für uns sehr schwer, die vielen Helfer zu ak-
quirieren, die man für eine Veranstaltung die-
ser Größe mit rund 300 Teilnehmern benötigt. 
Zudem sind wir ja auch immer die Räume der 

Frankfurt International School. Es ist aktuell 
vollkommen offen, ob diese uns Ende April 
überhaupt zur Verfügung stehen“, so Christian 
Spaich, einer der Macher hinter dem Lauf auf 
den höchsten Taunusgipfel. In den nächsten 
Tagen wird sich die Geschäftsstelle der TSG 
Oberursel mit der Abwicklung der bereits ein-
gegangenen Meldungen und der Rücküber-
weisung des Startgelds beschäftigen. Spaich 
und sein Team sind momentan am Beraten, ob 
und wann es möglicherweise einen Ersatzter-
min für die bereits 31. Auflage geben könnte. 
Wenn mit den beteiligten Partnern und Behör-
den keine Alternative gefunden werden kann, 
wird es in diesem Jahr keinen Feldberglauf 
geben. Auf jeden Fall werden alle Neuigkei-
ten umgehend auf der Veranstaltungsseite un-
ter www.feldberglauf.de kommuniziert.

Landessportbund informiert Vereine
Hochtaunus (how). Verbote und viele Ein-
schränkungen, die die Ausbreitung des Coro-
navirus mit sich bringt, verunsichern Hessens 
Sportvereine. Der Landessportbund (lsb) Hes-
sen hat deshalb auf seiner Internetseite unter 
der Adresse yourls.lsbh.de/corona eine Rub-
rik angelegt, in der häufig von Vereinsvorstän-
den gestellte Fragen beantwortet werden. Die 
dort veröffentlichen Hinweise hat der für den 
Bereich Vereinsmanagement des Landessport-
bundes zuständige Vizepräsident Dr. Frank 
Weller zusammengestellt. Weller ist Rechts-
anwalt und Experte in Sachen Vereinsrecht.
Können Vereinsmitglieder Mitgliedsbeiträge 

kürzen oder zurückfordern, weil aufgrund der 
momentanen Situation keine Vereinsangebote 
stattfinden? Wie sieht es in diesem Zusam-
menhang mit Kursgebühren aus, wenn der 
Kurs nicht oder nur teilweise zustande ge-
kommen ist? Haftet ein Sportverein, wenn 
sich ein Mitglied im Rahmen einer Vereins-
veranstaltung mit dem Coronavirus infiziert 
hat? Hilfestellungen können die Mitgliedsver-
eine auch in der momentanen Krisenzeit er-
warten. Die Geschäftsbereiche sind montags 
bis freitags telefonisch erreichbar. Eine Liste 
mit Telefonnummern ist im Internet unter 
yourls.lsbh.de/telefonliste veröffentlicht.

TSG Wehrheim sagt Sportfest ab
Hochtaunus (fk). Den traditionellen Auftakt 
der Leichtathletik-Saison im Hochtaunuskreis 
wird es in diesem Jahr nicht geben.  Die TSG 
Wehrheim hat ihr „Horst-Velte-Sportfest“, in 
das die Bahneröffnung integriert war, bereits 
einen guten Monat vor dem geplanten Termin 
am 26. April abgesagt. „Die Entscheidung fiel 
vorige Woche bei uns in der Abteilung und 
wird in enger Absprache mit TSG-Vorstand 
Thomas Wagner natürlich auch vom Haupt-
verein mit getragen. Für uns geht die Gesund-
heit der Sportler, Kampfrichter und aller be-
teiligten Helfer vor. Zudem benötigen wir 
natürlich für eine solche Großveranstaltung 
auch Planungssicherheit und können nicht 
erst ein, zwei Wochen vor dem Termin aktiv 
werden“, berichtet Abteilungsleiterin Anette 
Fröhlich.
Die Absage der Veranstaltung hat für die Ab-
teilung auch eine wirtschaftliche Bedeutung. 
Bei rund 200 Teilnehmern, die in der Regel in 
mehreren Disziplinen starten und somit auch 
reichlich Meldegelder in die Kasse spülen, 
fehlen unterm Stich wichtige Einnahmen, die 
sonst teilweise auch in die Jugend- und Nach-
wuchsarbeit reinvestiert wurden. Auch eine 
andere Säule auf der Einnahmenseite bricht 
weg. Der recht lukrative Verkauf von Verpfle-
gung bei einem ganztägigen Sportfest fällt 
komplett aus. „Das tut uns schon weh, zumal 

wir diesen April das Jubiläum des 50. Jahres-
tags unserer Bahneröffnung gefeiert hätten. 
Ganz unter den Tisch fallen lassen wollen wir 
die Sache aber nicht. Eventuell werden wir 
das Sportfest im August oder September als 
Saison-Finale durchführen. Das ist natürlich 
von der Entwicklung der aktuellen Situation 
abhängig. Unsere Leichtathletik-Abteilung ist 
bestens aufgestellt. Wir haben ein tolles und 
eingespieltes Team, das jederzeit in der Lage 
ist, auch kurzfristig eine etwas kleine Veran-
staltung auf die Beine zu stellen. Das ist heut-
zutage bei vielen Vereinen keine Selbstver-
ständlichkeit. Darauf bin ich auch unheimlich 
stolz“, so Fröhlich, die in ihrer Abteilung auf 
einen Stamm von gut 60 Helfern zugreifen 
kann. Ob hinter den Kulissen beim Herrichten 
der Wettkampfanlagen, beim Platzaufbau, im 
Wettkampfbüro bei der vollelektronischen 
Zeitnahme, bei den Kampfrichtern, Helfern 
oder auch dem Verpflegungsteam kann die 
TSG-Truppe nahezu alle wichtigen Posten 
mit erfahrenen Kräften besetzen. 
Noch offen ist, wie es mit dem Stabhoch-
sprung- und Sprintabend der Wehrheimer 
weitergeht, der am 10. Juni im schmucken 
„Oberloh-Stadion“ stattfinden soll. Hier ist 
geplant, die Lage nach den Osterferien Ende 
April neu zu bewerten und dann eine Ent-
scheidung zu treffen.
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Im August soll endlich
Eröffnung gefeiert werden
Bad Homburg (eh). Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Gon-
zenheim teilte Wehrführer Dirk Fischer mit, 
dass die Alarmglocken im vergangenen Jahr 
insgesamt 78 mal schrillten. Die Einsatzkräfte 
rückten zu 19 Bränden und 22 Hilfeleistungen 
aus. Hinzu kamen 37 Fehlalarme.
„Im Vergleich zu 2018 wurden weniger Ein-
sätze in unserem eigenen Brandschutzgebiet 
gefahren“, so Fischer. Die Gonzenheimer 
Wehr war hauptsächlich in anderen Löschbe-
zirken unterwegs, drei mal sogar überörtlich 
in anderen Gemeinden wie Usingen, Butz-
bach und Friedrichsdorf. Dort war die Wehr 
mit ihrem Großtierrettungsgeschirr im Ein-
satz. Hervorgehoben wurde, dass die durch-
schnittliche Ausrückzeit fünf Minuten betrug.
Besonders der Einsatz beim Großbrand auf 
dem Gestüt Erlenhof Ende 2019 wurde er-
wähnt. Dort war die Gonzenheimer Feuer-
wehr an unterschiedlichen Stellen eingesetzt, 
unter anderem auch zur Brandbekämpfung 
direkt an der Reithalle. Auch zu einem Suizid-
versuch in der Wicker-Klinik Mitte März wur-
de die Gonzheimer Feuerwehr gerufen, zu der 
sie mit ihren Sprungrettern ausrückte. Ein 
Auffangbecken für den Patienten wurde er-
richtet, doch er konnte von der Polizei über-
wältigt werden. Aufgrund von Sturmeinsätzen  
war der April mit elf Einsätzen für die Gon-
zenheimer Feuerwehr der einsatzreichste Mo-
nat. Insgesamt wurden 2569 Ausbildungs-
stunden absolviert.
2018 wurde das Gerätehaus geräumt, und die 
Behelfshalle überstand ihren ersten Winter. 
„Sie bietet ein akzeptables Ausweichquartier, 
aus dem wir unsere Einsätze und Übungen in 
gewohnter Weise abgewickelt haben“, so der 
Wehrführer. Er sieht die Existenz der Feuer-
wehr in Gonzenheim auch in dieser Phase ge-
sichert und ist schon voller Freude auf das 
neue Gebäude, „in das wir hoffentlich bald 

einziehen können“. Die Einsatzabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Gonzenheim hatte 
zum 31. Dezember 56 Mitglieder, die Alters- 
und Ehrenabteilung 33, die Jugendfeuerwehr 
19 und die Minifeuerwehr elf Mitglieder. „In 
die Einsatzabteilung konnten wir zwei Quer-
einsteiger und ein Mitglied aus der Jugend-
feuerwehr aufnehmen“, berichtete Wehrführer 
Dirk Fischer.
Befördert wurden Aziz Gholami und Andy 
Siefert zu Feuerwehrmann-Anwärtern. Mika 
Merkel, Richard Pippert und Justin Ruthe 
wurden zu Feuerwehrmännern ernannt, Eva 
Neidhart zur Feuerwehrfrau. Niklas Schulz 
wurde in die Freiwillige Feuerwehr Gonzen-
heim aufgenommen. Markus Stark erhielt die 
Ehrenmedaille des Nassauischen Feuerwehr-
verbands für 30 Jahre Mitgliedschaft.
Zum Schluss gab Wehrführer Fischer noch 
einen Ausblick auf den Umzug in das neue 
Gerätehaus. „Vor mehr als einem Jahr haben 
wir unser Gerätehaus verlassen“, sagte er,  
„heute wären wir, wenn man nochmal zurück 
auf die ersten Planungen schaut, wieder ein-
gezogen. Doch das hat sich durch den verspä-
teten Baubeginn und unhervorsehbare Her-
ausforderungen wie die Herstellung der Feu-
erfestigkeit der Decken nun auf Mitte des 
Jahres verschoben.“ Ende April soll nach ak-
tueller Planung die Bau-Abnahme erfolgen, 
anschließend werden Nachbesserungsarbeiten 
durchgeführt. Die Räume sind teilweise schon 
komplett fertig und könnten bezogen werden.
„Was vor unserem Umzug allerdings noch 
passieren muss ist, dass die Vereine das Ver-
einslager im Keller wieder beziehen können 
und damit die Fertigstellung der Fahrzeughal-
le ermöglichen. Einen Einzugstermin festzu-
legen, ist daher schwierig. „Gemeinsam mit 
dem Vereinsring und den anderen Vereinen 
hoffen wir dennoch, im August die Eröff-
nungsfeier abzuhalten zu können“, so Fischer.

Auch im Wald nur zu zweit unterwegs
Hochtaunus (how). Nicht nur in den Städten 
und auf belebten Plätzen, auch im Wald, zwi-
schen den Feldern und Wiesen sind derzeit 
keine Wandergruppen zugelassen. Darauf 
macht der Naturpark Taunus aufmerksam. 
„Der Wald ist kein rechtsfreier Raum“, sagt 
Carolin Pfaff, die stellvertretende Geschäfts-
stellenleiterin. Auch wenn der Wald für viele 
Menschen etwas Erholung und Entspannung 
verspreche, hier gelte wie überall sonst, dass 
man nur entweder mit Mitgliedern des eige-
nen Haushalts oder mit einer einzigen Person, 
die nicht zum eigenen Haushalt gehört, unter-
wegs sein dürfe – im gebührenden Abstand 
von 1,50 Meter.
Wandergruppen sind demnach im Naturpark 
derzeit nicht erlaubt – außer sie wohnen nach-
weislich in einem Haushalt, etwa Eltern mit 
ihren Kindern. Dieselben rechtlichen Regeln 
gelten für Radfahrer, sie dürfen nur zu zweit 
unterwegs sein. Und dies betrifft auch Verab-
redungen zum Laufen. Laufgruppen mit mehr 

als zwei Personen aus unterschiedlichen 
Haushalten sind nicht gestattet. „Bitte halten 
Sie sich daran“, fordert Carolin Pfaff alle Na-
turliebhaber auf. Treffen zu Hundespaziergän-
gen dürfen ebenfalls nur in kleinen Zweier-
gruppen mit dem nötigen Abstand zwischen 
den Zweibeinern stattfinden.
Selbstverständlich darf auch im Wald nicht in 
Gruppen gegrillt werden. Alle Grill- und Zelt-
plätze sind bis auf weiteres geschlossen.
Wer allein, zu zweit oder mit der Familie im 
Wald unterwegs ist, möge bitte seinen Müll 
wieder mit nach Hause nehmen, appelliert 
Pfaff. Das gebiete zum einen der ganz norma-
le Anstand, zum anderen die Rücksicht auf 
die Außendienstmitarbeiter des Naturparks. 
Sie müssen den Müll einsammeln, sollen aber 
wie alle anderen Menschen so wenig wie 
möglich die eigenen vier Wände verlassen.
Weitere Informationen zum Naturpark gibt es 
unter Telefon 06171-979070 oder im Internet 
unter www.naturpark-taunus.de.

Bürgermeister Meinhard Matern (2. v. l.), Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt (3. v. 
l.), Branddirektor Daniel Guischard (r.) und Wehrführer Dirk Fischer gratulieren den beför-
derten und geehrten Feuerwehrleuten.  Foto: Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Italienisch,

und Französisch
auf freiberuflicher Basis

für Unterricht
im Taunus und

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Wir entwickeln anspruchsvolle Medizinprodukte von der Machbar-
keitsstudie bis zur Serienreife und stellen unsere Produkte auch 
selbst her. Weltweit gehören wir zu den technologisch führenden 
Anbietern in unserem Fachgebiet Beatmung und Atemtherapie. Die 
Eckpfeiler unseres Erfolges sind technische Kompetenz, Kreativität, 
Verantwortungsbewusstsein und Innovationsfreude. Als mittelstän-
disches und aufstrebendes Unternehmen bietet Löwenstein Medical 
Innovation GmbH & Co. KG interessierten und motivierten Mitarbeitern 
herausragende Perspektiven und einen sicheren Arbeitsplatz in einem 
attraktiven Umfeld.

Zur Verstärkung unseres Teams haben wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen:

Hausmeister auf 450-€-Basis (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet

• Durchführung von Kleinreparaturen und Instandhaltungen
• Sicherheits- und Funktionsüberprüfungen
• Steuerung und Leistungsabnahme von Fremdfirmen
•  Pflege der Außenanlagen sowie Reinigungs- und 

Entsorgungsarbeiten
• Kleinere Kurierfahrten

Ihre Qualifikation
• Berufsausbildung im handwerklich-technischen Bereich
• mehrjährige Berufserfahrung als Hausmeister o. ä.
• Führerschein Klasse B
• geschultes Auge für Details und Ordnungsliebe

Wir bieten
• 15 € Stundenlohn bis zu 30 Stunden pro Monat
• ein flexibles Arbeitszeitmodell
• ein kollegiales Arbeitsklima
• Kaffee, Wasser und Tee auf Kosten des Unternehmens

Neugierig geworden?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
des Gehaltswunsches und einem möglichen Starttermin 
(gern per E-Mail) an:

Löwenstein Medical Innovation GmbH & Co. KG
Niederhöchstädter Straße 62 · 61476 Kronberg
T: +49 (0) 6173 9333-12 
bewerbung@loewensteinmedical.com

Reinigungskräfte (m/w/d)
für eine Grundschule in Dornholzhausen gesucht.
Arbeitszeiten: 5 Tage wö./ 17:00 Uhr bis 18:50 Uhr/

9,5 wö. Arbeitsstunden / Stundenlohn 10,80 €
Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter:

Nils Bogdol GmbH, Mo-Fr 08:00–16:00 Uhr
Tel. 0162-200 34 20

Suchen Sie eine/n
Mitarbeiter/in 

(w/m/d/) ?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40
Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Bad Homburg
Schicke 2-Zi.-DG-Whg. im 2-FH, 76 m2 
Wfl. für nur € 750,– zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Bedarf 255 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1961

Königstein
Freundliche 2-Zimmer-Wohnung., Fahr-
stuhl, stadtnahe Lage, großer Balkon für 
nur € 170.000,–. 
Energieausweis ist beantragt. 

I
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AKTUELLER HINWEIS 
ZU BESICHTIGUNGEN: 
Sehr geehrter Interessent,
wir nehmen die jetzige Situation zur Corona-Pandemie 
sehr ernst und möchten den Kontakt zwischen Interessenten 
und anderen Beteiligten auf das Allernötigste reduzieren. 
Um Ihnen jedoch auch weiterhin die Möglichkeit zu ge-
ben, sich einen Eindruck von den Immobilien zu machen, 
stehen wir gerne für weitere Informationen per Mail und 
am Telefon zur Verfügung. Individuelle Besichtigungen 
ohne Sozialkontakte können organisiert werden.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Panoramablick, Ruhe, 
Sonne

Großzügige Villa für die große Familie 
zwischen Kelkheim und Königstein, 
317 m2 feinste Wfl., 820 m2 Grdst., 
ELW. Ideal für die große Familie 
oder Wohnen/Arbeiten. KP nur 
€ 1.098.000,– inkl. Doppelgarage.
E-Kennw. E-Bedarf 136,50 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1968

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energie-
einsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerk-
male in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchs-
wert aus der Skala des Energieausweises in 
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum 
Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Heizöl: Öl
 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

 • Erdgas, Flüssiggas: Gas
 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz
 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 

Strommix: E
4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 

Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 
1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (§ 16a 
Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beisp. B 

Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energie-
effizienzklasse D
Mögl. Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Sie finden natürlich alle Ausgaben zum Nachlesen auch 
im Internet unter

www.taunus-nachrichten.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
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Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

A Exclusive Acoustic Night with 
FRONTM3N 
„Up Close“ - Tour 2020
Stadthalle
18.9.2020  20,00 €

Ramon Chormann
„Ferz mit Krigge“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
01. + 02.07.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
03. + 04.07.2020 27,50 €

Alles was Recht ist
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
09.07. – 11.07.2020 15,95 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“ nach Sophokles 
von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
10.07. – 15.08.2020  23,10 €

Rodgau Monotones in Stierstadt
Stierstadt feiert 50 Jahre Zeltkerb!
Festplatz
10.07.2020 17,50 €

Sommer-Highlights 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
14.08. + 15.08.2020 19,80 €

BauchComedy – Peter Moreno
Lachen ist Programm!
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
22.08.2020 25,00 € 

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Jürgen von der Lippe 
VOLL FETT
Stadthalle
12.3.2021  € 32,45 - 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Orgelkonzert – Toccata, Toccata 2.0!  
Werke von Bach, Vierne, Reger, Dubois u.a.  
Andreas Boltz (Orgel) 
Frankfurter Dom
25.09.2020 12,10 €

Musikfest „The Unanswered Question“  
Jazz im Mozart Saal  
The Norwegian Wind Ensemble  
Geir Lysne, Leitung * Michael Wollny, Klavier
Alte Oper Frankfurt
26.09.2020 25,00 – 49,00 €

The Music of Ennio Morricone   
Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
6.10.2020 53,15 – 77,25 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Tabaluga und Lilli
Kurtheater Bad Homburg
24.05.2020 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020      € 26,00 - 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
19.9. - 23.1.2020  22,50 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 - 59,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
2.1.2021 43,00 - 58,00 €

SEBASTIAN PUFFPAFF 
WIR NACH
Kurtheater
16.1.2021 28,35 - 33,85 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Volker Bruch 
Siddhartha – Hermann Hesse
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2020 23,90 – 49,85 € 

Matthias Matschke 
Mary Shelley´s Frankenstein
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 €

Nina Hoss –
Wer die Nachtigall stört – Harper Lee
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 € 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 - 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ab 18.3. vorübergehend geschlossen!

Ein Service für die Leser derBio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

... wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen! 

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 99 603 10 
www.kanzlei-stiel.de

&

BRITTA STIEL

RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN
FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN
FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten –  

sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr und in nur 

drei Schritten über unser  
Online-Formular erstellen:

So können Sie Ihre 
private Kleinanzeige  
bequem im Internet  

aufgeben!

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.hochtaunusverlag.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
finden Sie die Unterkatego-
rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigentext 
eingeben und auf „Senden“ 
klicken – fertig!

Mitten hinein in die Krise
Hochtaunus (how). Die Ereignisse über-
schlagen sich. Seit einigen Tagen jagt eine 
neue Meldung rund um das Coronavirus die 
nächste. Auch auf das Freilichtmuseum Hes-
senpark hat die Pandemie Auswirkungen. Der 
Hessenpark bleibt auf Anordnung der Landes-
regierung zunächst bis einschließlich 19. Ap-
ril für Besucher geschlossen. Für diesen Zeit-
raum mussten alle Veranstaltungen abgesagt 
werden. Nicht einmal Hochzeiten finden statt.
„Und mitten in diesem Organisationsstress, 
verursacht durch das Covid-19-Chaos, tauche 
ich auf. Als neue Volontärin im Bereich Kom-
munikation und Marketing hatte ich am Mon-
tag meinen ersten Arbeitstag“, erzählt Esther 
Schüerhoff in ihrem Blog, der in einer Son-
derausgabe des Hessenpark-Newsletters zu 
lesen ist. „Schön“, habe die Pressesprecherin 
des Freilichtmuseums gesagt, als die neue Vo-
lontärin sich vorstellte. Und: „Da würde ich 
gleich lernen, wie Krisenkommunikation 
funktioniert. Spaß beiseite. Viele Arbeitspro-
zesse müssen schließlich trotzdem weiterlau-
fen, insbesondere die Versorgung der Tiere 
aus dem Arche-Park.“
An ihrem ersten Tag habe sie einen selbstge-
backenen Kuchen mitgebracht. „Bereits wäh-
rend des Backens am Vortag überlegte ich: 
Wird sich überhaupt jemand ein Stück neh-
men? Oder haben alle Angst vor dem Virus?“, 
beschreibt die junge Frau ihre Gedanken. Be-
reits die Vorstellungsrunde sei ohne Hände-

schütteln und mit ausreichend Abstand zwi-
schen allen Beteiligten verlaufen. „Trotz al-
lem: Es ist wunderbar. Die Sonne scheint, die 
Blüten blühen, die Vögel zwitschern, und 
mein Kuchen wurde von den Kollegen geges-
sen. So wurde das derzeit sehr begehrte Mehl 
auch nicht umsonst verbraucht. In der Mit-
tagspause habe ich Grüne Soße mit Salzkar-
toffeln bei bestem Frühlingswetter genossen.“ 
Das ging zu diesem Zeitpunkt noch.  Seit 21. 
März hat das Bistro im Landhotel geschlos-
sen, seit 24. März auch der Marktplatz des 
Freilichtmuseums. Am 20. März schreibt Es-
ther Schüerhoff in ihrem Block: „Die erste 
Woche im Ausnahmezustand ist geschafft. 
Eine ganze Reihe von Kollegen arbeitet in-
zwischen von zu Hause aus. Der Rest hält den 
gebotenen Abstand, wir versuchen alle ge-
sund zu bleiben. Am nächsten Sonntag hätten 
wir eigentlich die Sonderausstellung ‚Herdan-
ziehungskraft‘ eröffnet. Auf diesen Termin 
haben sich viele von uns schon lange gefreut. 
Die Wanderausstellung wurde Anfang Febru-
ar aus Berlin zum Freilichtmuseum Hessen-
park transportiert. Seither haben die Mitarbei-
ter aus den Fachbereichen Wissenschaft und 
Handwerk die Exponate in der Stallscheune 
aus Asterode aufgebaut.“
Die Sonderausstellung zeigt gesellschaftliche, 
kulturelle und technikhistorische Veränderun-
gen. „Von der Feuerstelle bis zum Thermo-
mix“, heißt es in der offiziellen Pressemel-
dung. Und tatsächlich ist beides in der Aus-
stellung zu finden. „Ich durfte vorab einen 
kleinen Rundgang durch die Sonderausstel-
lung machen und kann Euch sagen, es lohnt 
sich. Über dem Elektroherd ‚Backofix‘ von 
1950 sind die zehn Gebote für den Elektro-
herd zu finden. Ein Auszug aus dem Buch 
‚Das elektrische Kochen‘ von 1949, Gebot 
vier, rät dem Elektroherd-Nutzer, das häufige 
Öffnen der Töpfe zu vermeiden, da ansonsten 
unnütz Wärme verloren geht.“
Am Mittwoch ist alles fertiggestellt worden, 
die Ausstellung ist zur Eröffnung bereit. Doch 
vorerst bleiben die Türen geschlossen. „Na-
türlich ist es schade, dass die Eröffnung nicht 
stattfinden kann“, sagt Hannah Drissen, wis-
senschaftliche Volontärin. Insbesondere da 
die Sonderausstellung nur bis Oktober im 
Freilichtmuseum Hessenpark bleibt und dann 
nach Hamburg weiterzieht. „Aber Sicherheit 
geht vor“, ergänzt Drissen. Die Mitarbeiter 
haben für die ergriffenen Maßnahmen in je-
dem Fall Verständnis.

Als Esther Schüerhoff im Hessenpark als  
Volontärin anfing, war der Marktplatz noch 
geöffnet. Mittlerweile ist das gesamte Muse-
um geschlossen.  Foto: L. Schmidt
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